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à Die Tragikomödie ,

welche ſich in Bulgarien abſpielt , bringt täglich neue

Ueberraſchungen . Während die Mächte dem Coburger
mit Proteſtnoten und mit der Drohung , ihre Vertreter

in Sofia abzuberufen , zuſetzen, läßt ſich' s Prinz Ferdi⸗
nand ganz wohl ſein , nimmt die Huldigungen „ſeiner “
Unterthanen entgegen und erläßt eine Proclamation nach
der andern . So einig die Mächte in der Anerkennung
der Thatſache ſind , daß der Coburger den Berliner Ver⸗

trag mit Vorbedacht gebrochen hat , ſo uneinig ſind ſte ,
wie es ſcheint , in der Wahl der Mittel , welche die Ent⸗

thronung Ferdinands I . bezwecken ſollen .

Unſere Beziehungen zu Rußland .
Mit Bezug auf das gemeinſame Vorgehen zwiſchen

Rußland und Deutſchland will der Berliner Correſpon⸗
dent des „ Standard “ aus angeblich beſter Quelle er⸗

fahren haben , daß Deutſchland eingewilligt
habe , jeden von Rußland in den An⸗

gelegenheiten Bulgariens ergriffenen
Schritt zu unterſtützen unter der Bedingung ,
daß Rußland ſich verpflichtet , kein Bündniß mit

Frankreich einzugehen und Frankreich keinen Beiſtand
zu leiſten , wenn es zu irgend einer Zeit Deutſchland
angreifen ſollte , ſondern ein paſſiver Zuſchauer des

Kampfes zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu bleiben .
— Gir bringen dieſe Nachricht des Londoner Blattes

nur als einen Beitrag zur allgemeinen Sachlage , ohne
an die Richtigkeit derſelben zu glauben . D. Red. )

Oeſterreich will kein aktives Eingreifen !
Das Wiener Cabinet ſcheint von einer ſchroffen Be⸗

handlung der bulgariſchen Angelegenheit , wie ſie von

Rußland angeſtrebt wird , angeſichts der letzten Kundgeb⸗
ungen des Fürſten Ferdinand nichts wiſſen zu wollen .

Das offtziöͤſe „Fremdenblatt “ verzeichnet nicht ohne Be⸗

ſriedigung die reuige Berichtigung , womit der Fürſt die

erſten Kundgebungen gutzumachen ſuchte . Der Fürſt
kehre dadurch auf den Boden des internationalen Rechts
zurück . Die Verträge , das Illegitime , formell Incorrecte
der gegenwärtigen Stellung des Fürſten ſeien ſelbſtredend
nicht aufgehoben und nicht aufzuheben . Seine neuere

Haltung entſpreche aber den Geboten der einfachſten
Klugheit und dem Rechtſtandpunkte weitaus beſſer als

die frühere . Das Blatt billigt die zuwartende Haltung
der Pforte , trotz des ruſſiſchen Drängens zu ernſtem
Eingreifen , was bei den Mächten geeignet ſei , ernſte
Bedenken hervorzurufen .

Die Saumſeligkeit der Pforte .
Die Mittheilung , wonach die Pforte das ruſſiſche

Verlangen betreffs der ſofortigen Entſendung
Artins nach Sofia ablehnt , überraſcht nicht . Man

iſt längſt daran gewöhnt , daß die Pforte auch die gün⸗
ſtigſten Gelegenheiten vorübergehen läßt , wo ſie ihre
ſouveräne Stellung gegenüber den tributären Balkan⸗

ſtaaten zur Geltung bringen könnte . Es mag dahin ge⸗
ſtellt bleiben , ob man ſich in Stambul klargemacht hat ,
daß die türkiſche Zurückhaltung möglicherweiſe ein

ſelbſtändiges Vorgehen Rußlands zur Folge
haben könnte , wodurch die Stellung der Türkei äußerſt

Ceuilleton .
Der Selbſtmörder .

Eine Skizze von Heinrich Reinhold Hirſch .

. „ Endlich bin ich fertig ; nun noch wenig Stunden dann
iſt ' s vorbei . So lange beruhige dich mein ſtürmendes Herz .

Es war ein noch junger Mann , der dieſe Worte ſprach ,
auf ſeinen edel geformten 7 0 lagen die Schatten einer
tiefen Wehmuth ; die eingefallenen Augen zeugten von mancher
durchwachten Nacht ; ſein unſtäter umherſchweifender Blick

verrieth eine hochgradige Aufregung . Nachdem der Mann
ein Schriftſtück , das er eben beendet hatte , in ein Couvert ge⸗
92 7 ſiegelte er das Couvert an der nahen Kerze ; beim

Anblick des langſam herabtropfenden , rothen acks , der

auf der weißen Papierfläche ſammelte , überkam den

Mann ein plötzlicher Schauder . Haſtig drehte er das Cou⸗
vert um und ſchrieb mit feſter Hand auf die Vorderſeite :
„Für mein innigſtgeliebtes Kind Ella Reinhard . “ Zwei

bedne Thränen rollten dem Manne über die Wangen und er

edürfte einiger Angenblicke Ruhe bis er feſten Schrittes auf⸗
ſtand und aus einer Schublade ſeines Schreihtiſches eine

glänzende ſechsläufige Piſtole nahm . Vorſichtig lud er dieſelbe
und trat dann mit der Waffe in der Hand in den durch die
brennende Ampel matt erleuchteten Hintergrund des Zimmers .

Der ſchwere perſiſche Tech der das ganze Zimmer bedeckte,
dämpfte ſeine Schritte . An der hinterſten Wand des Zim⸗
mers ſtanden zwei Bettladen von gleicher Größe . Sein
wehmüthiger Blick ſchweifte von der einen , über welchem ein
umflortes Bild einer Dame hing , weg , auf eine kleinere
Lagerſtatt , auf welcher in ſüßem Schlummer ein Mädchen
von ungefähr 10 Jahren ruhte .

Das in die 1 halb verſunkene Geſichtchen überzog

eine leichte Bläſſe , die ſich in der Mitte der Wangen zu

einem roſigen Hauch erhob . Goldenes , halblanges , gelocktes
Haar hing in dichten Wellen über dieſes liebliche Bild eines

kindlichen Engels , weniger um es zu verhüllen , als vielmehr
um die ſeltene Schönheit noch mehr hervorzuheben . Lange
zuhten die Blicke des Vaters auf dieſem friedlichen Bilde

Geleſeuſte und verbreitelſte Zeitung in
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empfindlich erſchüttert werden würde ; jedenfalls wird

man in Konſtantinopel kaum verkennen können , daß der

Koburger durch die Lage , in die er ſich verſetzt , gewiſſer⸗
maßen gezwungen iſt , die rein akademiſchen Vorſtellungen ,
wie ſie die Pforte ihm macht , einfach zu ignoriren , daß
ferner die dilatoriſche Behandlung der bulgariſchen Frage
wie ſie auch diesmal wieder vom Sultan beliebt wird ,
dem Prinzen nur zum größten Nutzen gereichen kann .

„Platoniſche “ Drohungen
Das „ Journal de Saint Pstersbourg “ begleitet

die Meldung , daß als Sühene für die durch den Koburger
geſchehene Verletzung der Verträge die Mächte ihre Ver⸗

treter abberufen würden , mit folgender Bemerkung , die

zeigt , daß man es den Ruſſen in keiner Weiſe recht
machen kann : Es wäre eine derartige „platoniſche “
Sühne für niemand von Bedeutung ; bei dem Stand

der Dinge würde ſolche nur einen Werth haben , wenn

ſie gleichzeitig die volle Wiederherſtellung des verletzten
Rechtes in ſich ſchlöſſe . Letztere bringe die Abberufung
nicht mit ſich .

Das „ Programm “ des Fürſten von Bulgarien .
Aus der nächſten Umgebung des Fürſten erhält

die „ N. Fr . Pr . “ Mitthetlungen , die ſowohl an ſich , als

auch als Merkmal der im Palais herrſchenden Stimmung
charakteriſtiſch ſind . Man iſt daſelbſt zunächſt ent⸗

ſchloſſen , der Löſung der inneren Fragen
das Hauptaugenmerk zuzuwenden . Gelingt dieſelbe ,
dann , glaubt man , werden die äußeren Complicationen
von ſelbſt ſchwinden . Der Fürſt insbeſondere erklärt ,
ſeine Miſſion liege nach wie vor darin , unbekümmert

um alle Schwierigkeiten , die auftauchen und die er

theilweiſe vorgeſehen hat , in Bulgarien eine Kräf⸗
tigung der Autorität herbeizuführen .
Der Fürſt hofft , gerade die äußeren Schwierigkeiten
werden die Bulgaren aller Parteiſchattirungen vermögen ,
ſich einig um den freigewählten Fürſten zu ſchaaren ,
um die Zukunft eines freien , ſeine Geſchicke ſelbſt be⸗

ſtimmenden Bulgarien zu ſichern .
Den fremden Mächten gegenüber

ſoll eine Politik ruhigen Zuwartens
verfolgt werden . Der Fürſt hofft , ihr Vertrauen

mit der Zeit ſicher und dauernd zu gewinnen und be⸗

trachtet ſich als der Hüter (I) der für Bulgarieu gelten⸗
den Verträge . Der Fürſt hat es ſich zur Aufgabe ge⸗

macht , in Bulgarien eine Epoche permanenter Kriſen
abzuſchließen .

= Der Identitätsnachweis .

In ſehr eingehender Weiſe ſpricht ſich die Han⸗
delskaumer zu Poſen in ihrem Jahresberichte für
die Aufhebung des Identitätsnachweiſes aus .

„ Vor Einführung der Getreidezölle, “ führt ſie aus , war
der Erſatz einheimiſchen Getreides durch ausländiſche Waare

ungehindert geſtattet . Wenn in irgend einem Gebiete des

Reichs eine Sorte von Getreide erzeugt wurde , für welche
iu England oder ſonſtwo willige Abnahme zu erwarten
ſtand , ſo war der Export jener Qualität die naturgemäße
Folge der bezeichneten Conſtellation . Das exportirende Ge⸗
biet bezog das ihm nun fehlende Getreide aus irgend einem
Produktionsgebiet , welches geeignete Waare abzugeben hatte ,

ſeines ſanft ſchlummernden Kindes , deſſen Händchen wie zum
Gebet gefaltet in einander ruhten . Es ſchien ein holder , beruhi⸗
gender Zauber von dieſem Bild des Friedens auf den Vater

überzugehen , denn ſein Blick konnte ſich nicht abwenden von

dieſem Engel . Da plötzlich regt es ſich in dem ſtarren Kör⸗
per des Mannes , die Bruſt hebt und ſenkt ſich in wilder ,
wechſelvoller Haſt , ein ſeltſames Gefühl der Enge durchſtrömt
ihn und mit einem leiſen Aufſchrei ſinkt er an der Wiege
ſeines Kindes nieder .

Heiß entſtrömt es ſeinen Augen , der langzurückgehaltene
Schmerz löſt ſich und mit einem endloſen Kuß haftet des
Vaters Lippe auf ſeiner Tochter Stirn . — — —

Durch die ungeſtüme Umarmung weicht der Schlummer
von des Mädchens Seele , es ſchlägt die Augen auf und zwei
unſchuldvolle , unergründlich tiefe , blaue Sterne ruhen ver⸗
wundert auf dem Vater , zwei weiche Aermchen ſchlingen ſich
um den ſtarken Nacken des Mannes

„ Papa , warum weckteſt Du ich träumte ſo ſüß .
Liaß Väterchen , ich ſah einen lichten Engel an meinem Bett⸗
chen ſtehen und der glich meiner Mutter . “

„ Ella , mein liebes Kind “
„ Mit heller Stimme wie mein lieb ' Mütterchen oft zu

mir ſprach , ſagte er zu mir : Ich wache über Dir und
Deinem Vater und ſchütze Euch “

„ Ja , er ſchützte uns , mein Kind . Doch war ' s kein
Engel , nein . Du ſelbſt warſt unſer Schut “

„ Doch Väterchen ,es war ein Engel , ich ſah ' s genau
und ich ſagte es Dir ja , er glich meinem guten Mütterchen ſo
ſehr . Banz ſo , wie ſte die böſen Männer mir fortgetragen
haben , ganz ſo ſah der Engel aus . Die goldenen Haare
lagen ihm offen auf den Schultern , ein weiß Gewand um⸗
hüllte ihn und ſein Geſicht war blaß. Nur ſchlief er nicht
wie Mama , er hatte ſeine Augen geöffnet und ich weiß es

ganz genau , wie meiner Mutter Aug ſo lieb blickte es auf

mich ereh Gerade ehe ich erwachte , da ſprach er zu mir
noch : Sei immer brav und fleißig , bereite nie Deinem
Vater ein Leid , er wird auch ſtets auf Dich Acht geben und
lieb zu Dir ſein . Er iſt Dir jetzt Vater und Mutter zu⸗
gleich , denn Dein Mütterchen iſt beim lieben Gott , wo es

täglich für Dich und Deinen Vater betet . “
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und letzteres deckte
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eventuell wieder im In⸗ oder Ause
lande . So ergab ſich eine Kette von Verkehrsbeziehungen ,
welche bewirkten , daß jedes Produkt dorthin ge⸗
langte , wo es die beſte Verwendung , d. h. die

höchſten Preiſe , zu erzielen hoffte . Speziell kurz
nach der Ernte war Deutſchland öfters in der Lage, eher als
andere Produktionsgebiete mit der neuen Wagre auf dem
Weltmarkt zu erſcheinen und ſo unter Umſtänden eine
günſtige Cnojunktur ausnutzen . Die abgegebenen Beſtände
wurden dann ſpäter durch Import erſetzt . Der direkte
Tranſit ausländiſchen Getreides fand nur ſtatt , ſoweit er
im einzelnen Falle zweckmäßig erſchien . Sehr häufig wurde
das fremde Produkt mit inländiſchem vermiſcht und

ſo zur Wiedergusfuhr gebracht . Dieſe für alle Theile nütz⸗
liche Verkehrsbewegung hat nahezu aufgehört , nachdem die

Einfuhr von Getreide mit Zöllen belegt worden iſt . Einzelne
wenige Plätze , welchen ſogenannte Tranſitläger zugebilligt
worden ſind , haben eine geringe Quote des gekennzeichneten

Verkehrs ſich noch zu erhalten geſucht , im Großen und Ganzen
aber iſt das einſt ſo übliche Verfahren , deutſches Getreide zu

exportiren und dafür ausländiſches einzufühnen , nicht mehr
möglich . Der binnenländiſche Markt , welcher vom Auslande
durch eine Zollſchranke in Höhe von 30 Mark pro Tonne
( Weizen oder Roggen ) getrennt iſt , behauptet regelmäßig ein
Preisniveau , welches Rendement für den Export nicht übrig
läßt . . Alle diejenigen einheimiſchen Provenienzen , welche
vordem in ' s Ausland gingen , ſuchen jetzt im Innlande Ver⸗

werthung . So drängt ſich im Inlande das ganze Angebot
in unzweckmäßiger Weiſe und ohne Rückſicht auf die die durch
die natürliche Lage vorgeſchriebenen Abſatzwege zuſammen . “

Dieſe anſchauliche und zutreffende Schilderung der

eingetretenen , weitreichenden Verkehrsverſchiebungen läßt

überzeugend erkennen , welche großen Kreiſe der Getreide⸗

produktion und des Getreidehandels an der angeſtrebten
Reform intereſſirt ſind . Die Handelskammer zu Poſen

ſchlägt für dieſe Reform ein Syſtem von Ausfuhrſcheinen ,
welche ein entſprechendes Quantum zur zollfreien Ein⸗

fuhr berechtigen , vor , während ſte ſich nachdrücklich gegen
das von dem Abg . von Mirbach und Genoſſen beab⸗

ſichtigte Syſtem der Ausfuhrprämie erklaͤrt .

* Ghren - Deéroulède

hatte ſich, nachdem er in Niſchni⸗Nowgorod von den

ruſſtſchen Behörden und einer Anzahl Kaufleute gefeiert
worden iſt — der Ehrenpräſident der franzoͤſiſchen
Patriotenliga ſcheint ſich in Rußland zur Kaufmanns⸗

Gilde zu zählen , ſeitdem er , als polniſcher Handelsjude
verkleidet , unter Zurücklaſſung ſeiner eigenen Kleider

und ſeines gebrochenen Ehrenwortes im Jahre 1870 aus

der Kriegsgefangenſchaft in Breslau entflohen iſt —

nach Petersburg begeben , um ſeine Demonſtrationen

gegen Deutſchland fortzuſetzen . Es iſt ihm jedoch nur

gelungen , in den Räumen eines Winkelblattes , des

„ Swjet “ , etwas , was einer derartigen Kundgebung
ähnlich ſieht , in Scene zu ſetzen . Am Eingange des

Redaktionsbureaus bemerkte man das Porträt Deérou⸗

ledes , welches von Lorbeerkränzen und den Enblemen

der Patriotenligg umgeben war . Unter den Theil⸗

nehmern am Bankett — im Ganzen waren es , nach
dem Telegramm der „ Agence Havas “ ſelbſt , „ un⸗

gefähr dreißig “ — befanden ſich Komaro w,
Tſchernajew ſowie auch eine Anzahl ruſſiſcher Journa⸗
liſten , die ſämmtlich im Knopfloche ein Band mit den

ruſſiſchen und den franzöſiſchen Farben trugen . An den

obligaten Verbrüderungstoaſten fehlte es nicht ; Dérou⸗

Kein Wort ſtörte die ſeierliche Stille ,die nach des
Kindes Rede eingetreten war , nur ein leiſes Schluchzen
drang von des Mannes Lippen an das Ohr des Kindes ,
das in feſter Umarmung ſchlaftrunken in ſeine Kiſſen zurück⸗
geſunken , dalag . — Am Boden ſchimmerte ein blinkender
Gegenſtand aus den Falten des Teppichs , es war die ge⸗
ladene Waffe .

4

Als am anderen Morgen die Gouvernante des Kindes
in das Zimmer trat , brannte noch die Ampel des Schlafge⸗
maches , auf dem offenen Schreibtiſche ſtand der Leuchter , in
deſſen Oeffnung noch eine hin und wieder aufzuckende
Flamme brannte . Nichts Gutes ahnend , erſchrack ſie , als ſie
die ſonderbare Gruppe erblickte Raſch wollte ſie den Herrn
wecken , da bemerkte ſie die Piſtole , ein Blick machte ihr die

ganze Sachlage klar . Sie hob die Waffe auf ,
ſich , daß dieſelbe noch nicht gebraucht und legte dieſelbe
auf den Schreibtiſch ; dann weckte ſie Herrn Reinhard , wel⸗

cher ſich nach vieler Mühe erzob einen Augenblick ſchwankte
und dann auf die Erde niederſank Die Dame heugte ſich
über ihn , aber nur die gemurmelten Worte : „ Mein Weib ,
meine Martha ! “ vernahm ſie.

Die Dame ſchickte in Eile zu dem Hausarzt , der auch
die Stelle eines Hausfreundes inne hatte , und nach wenigen
Minuten betrgt dieſer ſchon das Zimmer . Er unterſuchte
zuerſt Herrn Reinhard legte ihn behutſam auf das Beit und

ſchüttelte bedenklich das Haupt .
„ Iſt es gefährlich ?“
„ Ein Nervenſieber , das heftig auftritt , aber bald vor⸗

1 ſein wird . Bitte Fräulein , ſorgen Sie für eine Wär⸗
erin

Als die Dame ſich entfernt hatte , forſchte er im Zimmer
umher , ob er keinen Anhaltspunkt für die Krankheit finden
könne , Er fand den Brief , den er ſchnell öffnete ; in lakoni⸗

ſcher Kürze enthielt er des Räthſels Löſung : „ Das Leben
iſt mir nach dem kürzlichen Tode meines angebeteten Weibes

zur Laſt geworden . Freiwillig ſcheide ich aus demſelben ,
um mit meiner Gattin wieder vereint zu ſein . Gott ver⸗
gebe mir die That und ſchütze mein liebes Kind , das ich ver⸗
waiſt in dieſer Welt z Mein Vermbögen vermache ich
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ach, wie gewiſſenhaft telegraphirt wird ,
ler eigenhändigen Widmung verſehenes Bild

Auch trafen zwei Begrüßungstelegramme
fleuten in Niſchni⸗Nowgorod und den bul⸗

nigranten in Odeſſa . Nach dem franzöſiſchen
te ſelbſt iſt die ganze Kundgebung offenbar ſehr

verlaufen , wie denn nunmehr feſtſteht , daß , ganz

ehen von den offiziellen Kreiſen Rußlands , auch im

Uebrigen Déroulsde mit ſeinen Verhetzungsverſuchen
gröndlich abgefallen iſt .

Deutſches Reich .

Berlin , 25. Aug . ( Telegr . ) Morgen will der

der Uebung der 2. Capalleriediviſion beiwohnen .
ag ſoll ſeine Ueberſtedelung nach Berlin erfolgen .

Aug . Der Kronprinz wird nach den getroffe⸗

nen Beſtimmungen den ganzen Winter über , wenn es ſich
irgendwie thun läßt , in Italien leben , und zwar im

ſeiner Familie . Es wird von den Aerzten für
enswerth erachtet , daß in ſüblicher Luft die erkrankt

geweſenen Theile des Halſes zur Vermeidung von Rück⸗

fällen und Neubildungen ſich kräftigen .
Kiel , 25. Aug . ( Telegr . ) Das Oſtſeegeſchwa⸗

mit dem Chef der Admiralität , Generallieutenant
vi, an Bord des Panzerſchiffes „ Friedrich Karl “
n

in vergangener Nacht einen Angriff auf die
rre in der Eckernförder Bucht . Alle Verſuche , die

Splengung durchzubrechen oder zu ſprengen , blieben er⸗
folglos .

Oſtende , 25 . Auguſt . ( Telegr . ) Die Ruhe
tſtieder hergeſtelt . Das Fiſchereiviertel allein

iſt einſtweilen noch mit Reiterei beſetzt . Die Bürger⸗
wehr hat durch ihr voreiliges und unüber⸗

legtes Schießen viel zum Unglück beige⸗
tragen . Heute weigern ſich die Hafenarbeiter , die

Ladung zu löſchen . Jetzt iſt der Widerſtand gegen die

engliſchen Fiſcher in die Bahn der Geſetzlichkeit zurück⸗
geführt .

Trankreich .

Paris , 25 . Auguſt . Ungeachtet der Nichtigkeits⸗
erklärung des Beſchluſſes des Pariſer Gemeinderaths über
die Zuſammenberufung des Congreſſes von den
Vertretern ſämmtlicher Gemeinderäthe Frankreichs hat das
Bureau des Pariſer Gemeinderaths an alle Gemeinden

eine Einladungsſchrift gerichtet , um dieſelben aufzufordern ,
hei der Verſammlung vertreten zu laſſen , die am

September in dem Pariſer Stadthauſe eröffnet wer⸗
den wird. Infolge deſſen hat der Miniſter des Innern
den Präfecten befohlen , den Bürgermeiſtern die Nichtigkeits⸗
erklaͤrung des Beſchluſſes des Pariſer Gemeinderaths vom
27 . Juli mitzutheilen und ihnen zu erklären , daß
die Betheiligung an dieſem Congreſſe geſetz⸗
widrig ſei und die Regierung beſchloſſen habe ,
die Strenge des Geſetzes anzuwenden , falls der

Pariſer Gemeinderath bei ſeinem Vorhaben beharren ſollte .

Großbritannien .

London , 25 . Aug. ( Telegr . ) In Gemäßheit
des neuen iriſchen Strafgeſetzes will die Regierung gegen
den iriſchen Deputirten ' Brien vorgehen , weil
er in dem am 9. Auguſt abgehaltenen Meeting die Pächter

auf der Beſitzung der Gräfin Kingſton aufreizte , ſich den

Geſetzen nicht zu fügen . O Brien iſt zum 9. September
vor das Gericht zu Mitſchelſtown geladen .

London , 25. Auguſt . ( Telegr . ) Dem Reuter ' ſchen
Bureau wird aus Teheran gemeldet , Ejub Khan ſei aus
Teheran geflohen . Erſt am 21. Auguſt ſei bemerkt worden ,
daß er mit anderen afghaniſtaniſchen Häuptlingen Teheran
am 14. Auguſt verlaſſen hat . Die Flüchtlinge ſeien 180
Meilen öſtlich von Teheran auf dem Wege nach Turhiz ge⸗
ſehen worden . Der Schah habe den Behörden von Kermen
Vezd und Meshed befohlen, der Oſtgrenze entlang Reiterei
zu entſenden , um die Flüchtlinge zu fangen .
Es werde indeß auch angenommen ,daß Ejub Khan nach
Norden geflohen ſei , um mittelſt Schiff über das Kaspiſche
Meer zu entkommen , und daß er gegenwärtig bereits auf
ruſſiſchem Boden angelangt ſei .

VBulgarien .
*Sofia , 25 . Auguſt . Ein Befehl der bulgariſchen

Regierung ſchafft die Zenſur der Telegramme ab ; der

Belagerungszuſtand bleibt in Kraft .

ungeſchmälert meinem liebe Kinde , das ſeiner Eltern ſtets in
Liebe und Treue gedenken möge . Wenn ich aus dem Leben
gehe , ſchlummert meine ſüße Ella , ich will ſie nicht wecken .
Gute Nacht , mein Kind , ſchlaf ' wohl . “

— Ein kleiner Unterſchied . Folgender komiſcher Vor⸗
fall exreignete ſich dieſer Tage in einem Schöffengerichts⸗
ſaale des Breslauer Amtsgerichts . herunterge⸗
kommener , etwas nach Fuſel duftender Menſch tritt vor Be⸗
ginn der Sitzung in den Gerichtsſaal und präſentirt dem
Gerichtsdiener eine Vorladung . „ Was wünſchen Sie ? “
fragte der Gerichtsdiener . „Ich bin als Schöffe geladen ! “
lautet die Antwort . Der Gerichtsdiener ſah ſich den Mann
von oben bis unten an und ſagte dann : „ Wenn Sie Schöffe
ſind , ſo treten Sie in jenes Zimmer ! “ Der Mann ge⸗
horchte . Ein zweiter Schöffe wartete bereits und grüßte den
Eintretenden als Kollegen . Nun erſchien auch der Richter
und forderte beide Herren auf , im Gerichtsſaale Platz zu
nehmen . Kaum aber hatten ſie ſich geſetzt , ſo erſchien aber⸗
mals ein Mann mit einer Vorladung in der Hand und er⸗
klärte dem Gerichtsdiener , daß er als Schöffe geladen ſei .
Der Gerichtsdiener prüfte die Vorladung — ſie ſtimmte .
„ Aber drei Schöffen können doch nicht ſein ! “ ſagte der Richter ,
als der Diener den dritten Schöffen meldete . Endlich faßte
drr Richter die zerlumpte Geſtalt , die mit großer Würde auf
dem Schöffenſtuhle thronte , ins Auge und ſagte : „Bitte ,

deigen
Sie mir Ihre Vorladung ! “ Ein Blick auf dieſelbe —

ann rief der Richter zornig : „ Was wollen Sie denn hier ?
Sie find ja als Angeklagtrr geladen ! Marſchiren Sie auf
die Anklagebank ! “

— Eine frauzöſtſche Drachenſage . In einem Ar⸗
Akel über die Reiſe Paul Derouleéde ' s zu Katkow ' s Begräb⸗
niß nach Moskau erzählt Rochefort im Intranſigeant “ von
den Wahrnehmungen , die der Chef der Patrioten⸗Liga wäh⸗
rend ſeiner Fahrt durch Deutſchland gemacht haben ſoll , und

gik ! dabei folgendes Pröbchen des der
Deurſchen zum Peſten. „ Man verkauft auf dem Wege nach
Pankow nahe beim Drachenfels ( Herzogthum Baden ) ( sjel )
Mengen von Papierdracheu großen Umfanges , auf denen der

Seneral Anzeiger⸗ 20 . Augufr .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 26. Auguſt 1887 .

* Bezirksrathsſitzung . Die geſtern ſtattgehabte und
von Herrn Geh . Regierungsrath Benſinger geleitete
Sitzung des Bezirksraths erledigte die Tagesordnung wie
folgt : Die Conceſſion zu Schankwirthſchaften
lohne Branntweinſchanh erhielten : Heinrich Ehret
in Ltr . 2 4, 8 . Gg . Krausmann in Lir . U 2, 1. Jo⸗
hann Geier in Ltr . K 4, 7. Karl Jacobs , im Hauſe
Schwetzingerſtraße 86. Julius Baumann in Ltr . P 4,
12 ( Geſuch um Erlaubniß zur Branntweinſchank wurde abge⸗
wieſen ) Carl Haußert in Ltr . H 7, 7. Franz Carl
Friedmann von Käferthal ( Cantine der Chininfabrik . )
Wirth Carl Bitterwolff hier in Ltr . J 5 ,1. Die Con⸗

ceſſion zu Schankwirthſchaften mit Brannt⸗
weinſchank erhielten : Michael Heinz von Feudenheim
( zum Pflug daſelbſt . ) Heinrich Göttge von Neckarau Gum
Adler daſelbſt . ) Carl Wiedehoff in Ltr . 6 9, 18 . Wirth
Michael Stein 2 01 , 1 wurde mit ſeinem Geſuch um Er⸗
laubniß zum Branntweinſchank abgewieſen . Chriſtian Lotz
Ehefrau hier wurde mit ihrem Geſuch um Erlaubniß zum
Betrieb einer Schankwirthſchaft in Ltr . H 3, 3 abgewieſen .
Die Erlaubniß zur Transferirung der Schank⸗
wirthſchafts⸗Conceſſion ( ohne Branntweinſchank )
erhielten Wirth Wilhelm Blum 20 1, 38 nach 20 13. Wirth
Jakob Jäckel , J 1, 3 nach C 2, 13. Wirth Gregor Wal⸗
ter 2F 1, 1 nach 2f 1, 1b. Wirth Aug . Strübe 0 4 23
nach Ltr . B 6, 8. Wirth Johann Lohnert 0 6, 2 nach
Ctr . J 1, 3. Wirth Daniel Linnebach 4 1, 12 in den
Neubau gleichen Literg ' s ſeines Hauſes . ( Mit dem weiter⸗
gehenden Geſuch desſelben um Erlaubniß zum Branntwein⸗
ſchank wurde derſelbe abgewieſen . ) Die Firma Lenel ,
Benſinger u. Co . in Neckarau erhielt die Erlaubniß
zur Aufſtellung von zwei Dampfkeſſeln . — Das Geſuch des
Georg Ziegler von Neckarau um Erlaubniß zur Erricht⸗
ung einer Schlächterei erhielt die Genehmigung . — Schiffer
Jakob Heuß von Haßmersheim erhielt ein Schifferpatent
zur Führung eines Segelſchiffes auf dem Rhein und Neckar .
— Die Firma Marx u. Co . hier erhielt die Erlaubniß zur
Errichtung einer Hopfenſchwefeldarre in Ltr . P 7, 9. — Der
beſchloſſenen Abänderung der Statuten der Fabrikkrankenkaſſe
des Vereins chemiſcher Fabriken für die Anilinfabrik
Waldhof wurde die Zuſtimmung ertheilt . — Die Errichtung
einer Ortskrankenkaſſe für die Cigarrenarbeiter der Gemeinde
Waldhof wurde genehmigt und das deßfallſige Statut gut⸗
geheißen .

„ Zurückkunft aus den Ferienkolonien . Geſtern
Abend kurz nach 8 Uhr kamen die kleinen Koloniſten von
ihren Luftkurorten hierher zurück . Die Herren Stadtdirektor
Benſinger , Oberbürgermeiſter Moll und Profeſſor
Durler , Rector der Volksſchule , waren zu ihrer Begrüßung
und der ſie leitenden Herren Lehrer im Bahnhofsgebäude
anweſend , während die zahlreich verſammelten Angehörigen
in den Gängen und außerhalb ihrer Ankunft harrten . Faſt
auf jedem Geſicht prägte ſich eine ſehnſüchtige Erwartung
aus und in manchem Auge ſtand die Frage eines bekümmerten
Mutterherzens : Wird mein Liebling auch geſund und ge⸗
kräftigt wiederkehren , der mich in ſchwächlichem , kränklichem
Zuſtande verließ ? Dieſe Frage hatte in der ſich bietenden
Thatſache ihre beſte Antwort gefunden . Der mehr⸗
wöchentliche Landaufenthalt hatte unverkennbar die wohl⸗
thätigſte Wirkung auf die Kinder ausgeübt , was ihr
friſches , blühendes Ausſehen bekundete . Mit Hurahrufen ,
die mit Blumen⸗ und Blätterkränzen geſchmückten Hüte und
Mützen ſchwenkend , betraten ſie den Perron des Bahn⸗
hofes und eilten mit freudeſtrahlenden Geſichtern in die
geöffneten Armen ihrer Eltern und Geſchwiſter . Die Huma⸗
nität hat hier im Kleinen einen großen Sieg
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Folgen in ſpätern Jahren erſt zu ſeiner vollen Bedeutung
gelangt und zugleich eine Verdienſteskrone gewunden , in
welcher die Freude⸗ und Dankesthränen der Eltern als
diamantene Perlen glänzen . Die edlen Kinderfreunde wer⸗
den in dieſem ſchönen Erfolge , welcher durch ihre Opferwil⸗
ligkeit erreicht wurde , einen Lohn finden , wie er ihnen nicht
ſchöner werden kann .

Neue Erfindung . Wir hatten Gelegenheit die im
Generalanzeiger annoneirte neue Waſchmaſchine ( Jahnels
Patent ) während ihrer Thätigkeit in Augenſchein zu nehmen
und waren von deren Leiſtungsfähigkeit erſtaunt . Dieſelbe
wuſch in wenigen Minuten ein großes Quantum Wäſche ,
wobei eine Frau dieſelbe mit der größten Leichtigkeit hand⸗
habte . Die Maſchine hat eine Länge von 1,20 Meter und
eine Breite von 9,70 Meter . Sie nimmt ſomit nur den Platz
eines mittleren Tiſches ein . Ihr Gewicht beträgt 45 Kilo.
Bei dieſen Größen⸗ und Gewichtsverhältniſſen kann ſie auch
an minder geräumigen Orten untergebracht werden . Außer
der raſchen und ſchonenden Bewältigung der Arbeit , welche
ihr einen Vorzug vor allen anderen Waſchmethoden gibt ,
vereinigt ſie den der Billigkeit . Es koſtet eine 0 BeterNr . 1 von 9,70 Meter Breite 60 Mk. , Nr . 2 von 0,60 Meter
Breite 55 Mk . und kann deshalb auch für kleinere Haus⸗
haltungen erworben werden . Weitere Auskunft ertheilt gerne
der Vertreter für hieſigen Platz , Herr Schloſſermeiſter Ph .
Obert J 2 Nr . 15 , bei welchem auch gedruckte Gebrauchsan⸗
weiſungen zu erhalten ſind .

Kopf des Generals Boulanger abgebildet iſt . Dieſe Papier⸗
drachen machen Furore . Alle Spaziergänger , welche aus
Pankow und Nieder⸗Schönhauſen zurückkehren , bringen dieſe
Portraits mit nach Hauſe . “

— Ein Doppelſelbſtmord . Aus Zürich wird ge⸗
meldet : Anfangs dieſer Woche wurden in einem hieſigen
Gaſthauſe zwei junge Männer , die dort zuſammen in einem
Zimmer logirt und den vorhergegangenen Abend ſehr ge⸗
müthlich beim Weine zugebracht hatten , todt in ihren Betten
aufgefunden . Die nähere Unterſuchung ergab , daß ſich die
beiden mit Cyankalium vergiftet hatten . Was die Unglück⸗
lichen , die beide Chemiker waren und von denen der eine
der Sohn eines hieſigen wohlhabenden Einwohners , der
andere Angeſtellter eines hieſigen Seidenappreturgeſchäftes
war , dazu bewogen haben mag , Hand an ihr junges Leben
zn legen , wird wohl für immer ein Räthſel bleiben .

— Eine unterirdiſche Eiſenbahn . In Chicago be⸗
abſichtigt eine Geſellſchaft mit einem Kapital von 30,000,000
Dollars eine unterirdiſche Eiſenbahn anzulegen , welche alle
Theile der Stadt miteinander verbinden ſoll . Die Tunnels
ollen 35 Fuß unter dem Straßenniveau liegen , aus Ziegel⸗

ſteinen gebaut , elektriſch beleuchtet und mit großartigen Ven⸗
tilationsvorrichtungen verſehen werden . Die unterirdiſche
Eiſenbahn Londons ſoll zum Vorbilde dienen , die Mängel
bezüglich der Ventilation der letzteren aber vermieden werden .
Drei Meilen der neuen Bahn werden nach Ablauf von drei
Jahren vollendet ſein .

—Einer wie der Andere . Aus Peſt ſchreibt man :
Der Kutſcher Peter Maniſo vitz , welcher den Pferdetreiber
8 f Simeon in der Iſabellagaſſe ſeiner Baarſchaft von
96 fl. zu berauben verſuchte , wurde bei dieſer der it
von der Polizei feſtgenommen . Nun iſt aber auch der
treiber in Haft genommen worden , weil es ſich herausſtellte ,
daß er die obenerwähnte Summe von 95 fl . ſeiner Geliebten ,
der Witwe Anna Polacsek entwendet hatte .

— Uubewußte Satyre . Der Pariſer Schneider
Degorce hat ein Geſuch an den Fürſten Ferdinand von
Bulgaxien gerichtet , in welchem er für ſich die Ehre erbittet ,
ich „ Hoflieferant Seiner Hoheit “ nennen zu dürfen . Mr .

egorce ſagt am Schluſſe : „ Ich hatte das Glück , auch den

* Beſitzwechſel . Das Wirthſchaftsgebäude E 4 Nr . 10
ging ſammt Inventar von Herrn Friedr . Hoffmann au
die Eheleute Reifel Wirth um den Preis von 49 . 000 M.
über . Abgeſchloſſen durch Agent Val . Boländer 82 Nr . 15.

* Geſundheitspolizeiliches . Von 8 Milchproben , die
am 20 . ds . Mts . von auswärtigen Händlern in den Quadra⸗
ten LI —Eerhoben wurden , mußten 5 beanſtandet werden und
zwar 3, weil ſie einen Zuſatz von Waſſer enthielten , und 2
ſolche wegen zu geringen Fettgehalts . Auch von 8 am
gleichen Tage in der Schwetzingervorſtadt erhobenen Proben

ude ſolche , da ſie einen Waſſerzuſatz enthielt , be⸗
anſtandet .

* Stenographie . Wir entnehmen der neueſten Sta⸗
tiſtik über die Verbreitung der Stenographie die folgenden
intereſſanten Nolizen . Nach den letzten Erhebungen wurden
im Jahre 1886 unterrichtet : in den 3 Stolze ' ſchen Syſtemen ,
Alt⸗ , Neu⸗ und Mittel⸗Stolze , 7877 , nach Gabelsberger
24,488 Perſonen . Die Stolze ' ſche Schule in ihren drei ver⸗
ſchiedenen Richtungen zählte Ende 1886 383 Vereine mit
8488 Mitgliedern , die Gabelsberger ſche Schule 580 Vereine
mit 15,455 ordentlichen und 6950 ſonſtigen Mitgliedern .
Die anderen noch beſtehenden Syſteme bleiben hinter dieſen
Zahlen weit zurück und können kaum in Betracht gezogen
werden . Die Arends ' ſche Schule , die nächſt ſtarke nach
Gabelberger und Stolze , zählt nur 82 Vereine mit 1559

Peden und unterrichtete im verfloſſenen Jahre 1750
erſonen .

* Uufall . Das zwei Jahre alte Mädchen einer in der
Schwetzingerſtraße wohnenden Familie erhielt von ſeinem
Schweſterchen in der Abweſenheit der Mutter einen Stoß
und fiel unglücklicher Weiſe in einen mit heißem Waſſer ge⸗
füllten Kübel , ſo daß es ſchwere Brandwunden erlitt . Aerzt⸗
liche Hilfe war alsbald zu Stelle .

* Uufall . Geſtern Vormittag ſtach ſich ein Metzger⸗
burſche im Schlachthauſe ſo tief in das rechte Knie , daß er in
das allgemeine Krankenhaus aufgenommen werden mußte .

* Uunglücksfall . Geſtern Mittag wandte der Knecht
einer hieſigen Brodfabrik in der Straße 2 D 1 der Neckar⸗
gärten ſein mit 1 Pferd beſpanntes Fuhrwerk , welch ' letzteres
eine des Weges gehende ältere Frau erfaßte und ſo heftig
gegen eine Bretterwand drückte , daß dieſelhe eine bedeutende
Quetſchung der Oberſchenkel erlitt . Die Verunglückte fand
Aufnahme im allgem . Krankenhaus . Zweifellos liegt hier

ahrläſſigkeit vor und ſoll auch bereits gegen den Fuhrknecht
nzeige erhoben worden ſein .

? Heidelberg , 25 . Aug . Die Prinzen Ludwig und
Max von Baden trafen von Kirchberg kommend , heute früh
3 Uhr 20 Min . hier ein und ſetzten nach kurzem Aufenthalte
ihre Reiſe nach Schweden weiter .

h. Karlsruhe ,25. Aug . Heute muß ich Ihnen über ein
Pröbchen von Deutſchenhaß berichten , wie ihn die Franzoſen
ihren Kindern ſchon einimpfen laſſen . In einer hieſigen
größeren Wirthſchaft war eine gegenwärtig hier auf Beſuch
weilende Frau aus Paris mit ihrem etwa vierjährigen Kinde
eingekehrt , als ein Unteroffizier eintrat und am nämlichen
Tiſche , an dem die Frau ſaß , da dort noch genügend Platz
war , ſich placiren wollte . Die Kleine jedoch ſchlug beim An⸗
blick des Vaterlandsvertheidigers einen Höllenlärm au , 5dem man nur „ Prussien “ und nichts als „Prussien “ h 5

hören konnte und dazu zappelte ſie mit Händen und
Wohl oder übel mußte die Frau , da ſie nicht im Stande
war ihr Töchterchen zu beruhigen , den Saal verlaſſen und
unſer Unteroffizier folgte ihr , um doch den Grund dieſer
Szene zu erfahren . Draußen war das Mädchen ruhiger ge⸗
worden , doch ſohald es den Unteroffizier wieder zu Geſicht
bekam , ging die Komödie von neuem an , nur daß jetzt die
kleine Franzöſin noch gegen den Soldaten ſchlug . Dieſer zog
es nun vernünftiger Weiſe vor , den Schauplatz zu verlaſſen .

Pr . A. Freiburg , i, . , 25. Auguſt . Oberrheini ſche
Gewerbeausſtellung . Wir können unſern Leſern die
erfreuliche Mittheilung machen , daß das Gr . Generaldirektion
der badiſchen Staatseiſenbahnen vom 24 . l. M. dem Haupt⸗
ausſchuſſe die Anzeige gemacht wurde daß , zufolge Verfügung
hohen Großherzoglichen Miniſteriums der Finanzen , die den

Beſuchern der oberrh . Gewerbeausſtellung auf die an den
Mittwochen gelöſten einfachen Billete bewilligte Vergünſtigung
für die Reſtzeit der Ausſtellung in gleicher Weiſe auf die an
den Samſtagen gelöſten einfachen Billete ausgedehnt wird ;
hierbei können weder auf der Hin⸗ noch auf der Rückfahrt
Schnellzüge benützt werden . Für dieſe weitgehende Conceſſion ,
welche , wenn auch erſt nach Erledigung berechtigter Bedenken
im Intereſſe des Publikums gewährt wurde , ſprechen wir
hiemit namens aller e verbindlichen Dank aus .
Die Frage der Extrazüge zur Ausſtellung , welche Züge ſeit⸗
her der hohen Koſten und erſchwerenden Bedingungen wegen
nur ſchwer oder gar nicht zuſtande zu bringen waren , dürfte
durch das dankenswerthe Entgegenkommen Großherzogl .
Generaldirektion ihre glücklichſte Löſung gefunden haben .
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Bubenbauſen , 25 . Aug . Der 21 Jahre alte Max
Bubent

Sohn der Wittwe Arers , Spezereihändlerin in
ubenhauſen , hat ſich geſtern zwiſchen 3 und

4 Uhr in der Nähe des Dorfes auf dem alten Judenkirchhof
mittelſt eines Revolverſchuſſes in den Mund getbdtet .

Fürſten Alexander von Baktenberg zu bekleiden . Seine Hoheit
nahm Alles aus meinem Atelier , unter Anderem verfertigte
ich auch die Reiſegewänder Seiner Hoheit . “

—. Ein Bild der Kronprinzeſſin . Aus Franzens⸗
bad wird folgende hübſche Epfſode mitgetheilt : Unter den
zahlreichen Perſonen , die alltäglich während der ab
der Kronprinzeſſin Stefanie von Oeſterreich dieſelbe auf der
Promenade erwarteten um bei ihrem Erſcheinen in ehrer⸗
bietiges Spalier zurückzutreten , befand ſich auch das ſechs⸗

ner Töchterchen eines Breslauer Advokaten , der mit
einer Familie in Franzenbad zur Kur weilte . Die kleine

Elſa ließ es ſich nicht nehmen , alltäglich , um die hohe Frau

5 ſehen, in die vorderſten Spalierreihen zu treten . Das
eine hübſche Mädchen mitdem blonden Lockenkopfe , das füt

nichts Auge und Ohr hatte als für die Kronprinzeſſin, war
derſelben wohl längſt aufgefallen . Eines Tages trat die hohe

ſrau auf das Kind zu und fragte es : „ Wie heißt Du dennd
iebe Kleine ? “ „ Elſa “ , antwortete dieſe mit lauter Stimme .

Der Vater des Kindes war ſofort herangetreten und ent⸗
ſchuldigte die Kühnheit ſeiner Tochter mit deren Zuneigung
für die Die Kronprinzeſſin jedoch erſuchte den
Vater des Mädchens um ſeinen Namen und verabſchiedete

bes
von ihm und dem Kinde in herzlicher Weiſe . Des an⸗

eren Tages überbrachte ein reich gallonirter Diener ein
Bild der Kronprinzeſſin mit nachſtehender , von der hohen
Dame ſelbſt auf die Rückſeite geſetzten Widmung : „ Der
kleinen Elſa von ihrer Stefanie . “ Das Bild ſelbſt war in
einem geſchmackvollen und koſtbaren Rahmen gefaßt . Noch

Malen beehrte Kronprinzeſſin Stefanie die
eine Elſa und deren Vater mit Anſprachen .

Ein nenes Tonriſtenunglück . Aus Biſchofshofen
wird telegraphirt : Auf dem Hochkönig hat ſich ein ſchweres
touriſtiſches Unglück ereignet . Die beiden Gymnaſiaſten
Gaugler und Adolf Schreyer unternahmen ohne
Führer und in mangelhafter Ausrüſtung die Beſteigung und
wurden von einem furchtbaren Unwetter überraſcht . Sie
brachten zwei Tage in grimmiger Kälte ohne Proviant zu .
Adolf Schreyer erlag den Strapanzen und wurde auf dem
Gletſcher erfroren aufgefunden . Gaugler mußte ihn zurück⸗
laſſen und kam krank und total erſchöpft in Mitterfeld an .



Stuttgart .

27 . Auguſt . General⸗Anzeiger .

Suttgart , 25 . Aug . Für Rad fahrer dürfte
die Notiz von Intereſſe ſein , daß von einem Canſtatter
Fabrikant ein vierſitziges Dampfvelociped angefertigt
worden iſt . Geſtern Vormittag wurde mit demſelben eine
Probefahrt gemacht , welche ſehr gut ausgefallen ſein ſoll .

* * Stuttgart , 25. Auguſt . Die 16. Wanderverſamm⸗
lung des deutſchen Photographen⸗Vereins hat nun⸗
mehr mit ihren Sitzungen begonnen . Den Vorſitz führte H.
K. Schwie r⸗Weimar, welcher auch den Geſchäftsbericht er⸗

ſtattete . Derſelbe konſtatirte das Wachſen des Vereins , die

Mitgliederzahl iſt von 473 auf 520 geſtiegen . Große Freude
erregte die Mittheilung , daß Oskar Suck⸗Karlsruhe bei der

letzten Ausſtellung in Amerika die einzige große goldene
Medaille erhalten hat . Der Verein verfügt über 26 Wan⸗

derungen mit 2½6000 Bildern . Das Nachwetſungsbureau hat
eine ſchöne Thätigkeit entfoltet . Bis Ende Juni waren 3990
offene Stellen und 5484 Stellengeſuche angemeldet und zum
großen Theile erledigt . Die Einnahmen betrugen 9492 . , die

Ausgaben 6138 . , der Unterſtützungsfond führt 837 M.

Darnach wurden die Neuwahlen vorgenommen . Als Preis⸗
richter wurden gewählt die Herren : Maler Heck⸗Stuttgart ,
Eilender⸗Köln , Fechner⸗Berlin , Haaſe⸗Freiburg , Tellgmann⸗
Mülhauſen , Langbein⸗Heidelberg , Hertel⸗Weimar , Hack⸗
Jena , Wetter⸗Hamburg . Es wurde von der Verſammlung

1
7 beſchloſſen , ein goldenes Buch anzulegen in welchem

ie preisgekroͤnten Mitglieder der Geſellſchaft mit Bild
und Biographie eingezeichnet werden ſollen . — Nach
der Sitzung begab man ſich zur Ausſtellung in
der Kunſtſchule , wo in der That erſtaunliche photo⸗

graphiſche Leiſtungen zu ſehen ſind . Den Vogel ſchießt un⸗

bedingt Oskar Suck⸗Karlsruhe ab , der mit einer groß⸗

artigen Collektion von Trachtenbilder nach der Natur auftritt .

Meiſter Brandſeph⸗Stuttgart hrillirt mit ausgezeichneten

Portraits , Uhlenhuth⸗Coburg läßt ſich mit ganz ausge⸗
zeichnet aufgefaßten Studien nach der Natur ſehen . Große
Porträts , Vergrößerungen haben ausgeſtellt : Müller⸗

München , G. Brokeſch⸗Leipzig , Kunnsth⸗Kiel , Boi⸗

ſomas ⸗Genf. Hervorragendes auf dem Gebiete der kunſt⸗
gewerblichen photographiſchen Produktion iſt auch geleiſtet

worden . Das Beſte lieferte unbedingt Benque u. Cie . in

Paris mit dem neuerfundenen Platinverfahren , das nur den

einzigen Nachtheil hat , daß es zu theuer iſt . Eine große
Sammlung von Photolithographien und Photozinkographen

hat Jaffe⸗Albert in Wien ausgeſtellt . Tüchtiges hierin
lieferten auch Obernetter⸗München und Martin Rommel⸗

0 Die Ausſtellung iſt auch für Nichtfachleute
intereſſant und ein Beſuch äußerſt lohnend .

* Darmſtadt , 25. Auguſt . Aus Anlaß des Ludwigs⸗
tages fand geſtern Abend großer militäriſcher Zapfenſtreich

und heute früh Tagesreveille ſtatt . — Nachdem in der Pro⸗

vinz Heſſen⸗Naſſau neuerdings mehrere Reblausheerde con⸗
ſtatirt worden ſind , hat das Großherzogliche Miniſterium

angeordnet , daß , und zwar zunächſt in den rheinheſſiſchen

Kreiſen Mainz und Bingen unverzüglich eine Unterſuchung
ſämmtlicher Rebpflanzungen durch Sachverſtändige vorge⸗
nommen werden ſoll .

Verſchiedenes .
— Durch giftige Gaſe getödtet . Aus Berlin ſchreibt

man : Ein Unglücksfall , dem zwei Menſchenleben zum Opfer
fielen , ereignete ſich im Laboratorium des Apothekers Her⸗

holz , Gartenſtraße 23 ( Apotheke zum Aesculap ) . Der Be⸗

ſitzer war um die angegebene Zeit unter Aſſiſtenz eines Haus⸗
dieners damit beſchäftigt . Bengglfeuer herzuſtellen , als

Muſe daus bisher nicht ermittelter Veranlaſſung die

Raſſe ſich entzündete und der ganze grotze Vorrath in

einem Moment in hellen Flammen ſtand . Durch

Aufwerfen von Sand verſuchten die Beiden die Flamme

1 erſticken , was ihnen auch gelang . Das Feuer
atte aber in dem kurzen Zeitraum ſo viele ſchädliche

Gaſe und einen ſo erſtickenden Qualm entwickelt , daß H. zu

Boden ſtürzte und ſofort den Erſtickungstod fand , während

ſein Hausdiener , Nameus Karl Kuhnke, noch lebend von durch

den ſich im Hauſe rapide verbreitenden Gnalm herbeigelockten
ausbewohnern ins Freie geſchafft werden konnte Nach dem
azarus⸗Krankenhauſe geſchafft, verſtarb auch er nach einigen

Stunden . Beiläufig ſei noch bemerkt , daß das Bengalfeuer
für die Beleuchtung des Rathhausthurmes am Sedantage
beſtimmt war .

— Ein lebensgefährlicher Pfirſichkern . Aus Wien

5 Auguſt meldet man : Vorgeſtern Mittags wurde auf der

illroth ' ſchen Klinik eine intereſſantt Operation ausgeführt .
Die auf der Gaudenzdorfer Hauptſtraße wohnende Kauf⸗
mannsgattin Franziska Gallerſtepper verzehrte Vormittags
einen Pfirſich , wobei ihr das Malheur paſſirte , den großen

Kern deſſelben zu ſchlucken , der ihr im Halſe ſtecken

blieb . Nachdem es dem raſch herbeigeholten Arzte

nicht gelungen war , den Kern zu extrahiren wurde
die dem Erſticken nahe Frau auf die Klinik ge⸗

bracht ; allein auch hier wollte die einfache Extrahirung
nicht gelingen ,und ſo mußte der Arzt Dr . v. Hacker

zu einem operativen Eingriff ſchreiten . Er ſchnitt den Hals
an der rechten Seite auf und nach wenigen Minuten zog er

den Pfirſiſchkern aus der Speiſeröhre hervor . afe Galler⸗

ſtepper befindet ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung und

dürſte in vierzehn Tagen geheilt das Spital verlaſſen . Der
Pfirſiſchkern wurde dem Muſeum des Krankenhauſes ein⸗

gereiht .

Aus dem „Ulk “.
— Ungenügſam . Gnädige : „ Aber Anna , wie können

Sie nur immer die Beſuche des Maurergeſellen annehmen :
Sie ſagten mir doch , Ihr Bräutigam wäre zum Manöver

ausgerückt ? “ 5
Zofe : „ Ja , mit einem reich ich nicht . “

— Uuterſcheidung . „ Ihr ſeid wohl Zwillinge , Ihr
ſeht ja genau einer wie der andere aus . Woran unterſcheidet
man Euch eigentlich ? “ 5
„ Ganz einfach ; der , der dem Kayer ähnlich iſt , das bin

ich, und der , der mir ähnlich iſt , das iſt der Kaver . “

— Zum Kapitel der Mode⸗Sprachen . Komteßchen :
Unſere franzöſiſche Gouvernante wird zum erſten Oktober

entlaſſen . Wir bekommen dann eine Engländerin .
Baroneßchen : Wir gehen am erſten September bereits

zu einer Volapükiſtin über !

— Sehr richtig . ( Im Hotel . ) „ Haben Sie noch ein

Zimmer frei ? “ 5
„ Ja , mein Herr . im fünften Stock . “

„ D weh , hundert Stufen hoch ! Und das nennt man

nun im Hotel abſteigen . “

Aus den neueſten Münchener humoriſtiſchen Blättern .

— Deutlich Wirth : Na, Herr Aktuar , kommen Sie

nicht herein , ein Gläschen Wein zu trinken ?

— Danke , der Doktor hat mir alles Sauere

verboten .
— Aus dem Vureauleben . „ So eine Unmaſſe

Streuſund auf dem Akf ! Glauben Sie , Sie find in der

Wüſte , — Sie Kameel ! “
75— Im . dee ſer . „Lieber Meiſter, wenn ich einmal

geſtorben bin , dürfen Sie mir einen Sarg machen Ich bitte

mir aber eine ſolide Arbeit aus — ſonſt nehme ich den Sarg

t an “ .

EHGiſſig . „ Mein Herr , jedes Wort aus Ihrem Munde

iſt eine Lüge “ .
„ „ Sie haben Recht , mein ſchönes Fräulein . ““

— RNicht eiferſüchtig . „ Sehen Sie nur , wie der Herr
Lieutenant v. R. Ihrer Frau den Hof macht ? Sind Sie
nicht eiferſüchtig ?“
„ „ Ich , eiferſüchtig ? Im Gegentheile , theure Baronin ,

1 wünſchte , der junge Herr lernte meine Frau erſt näher
ennen . “ “

—Erklärt . Frau : Warum iſt denn die Milch ſeit

einigen Tagen ſo wäſſerig ?
Milchmädel : Ja , ſeh ' n ' , gnä ' Frau , es hat halt in

letzter Woch ' viel geregnet und da haben wir die Küh ' mit

naſſem Gras füttern müſſen !
— Begründete Angſt . „ Lieber Mann , ich habe eine

ſolche Augſt , wenn Du auf die Jagd gehſt . “
„ Aber mein ſüßes Kind , was ſoll denn mir geſchehen ?! ““
„ Dir nichts , aber den armen Treibern . “

Aus den „Fliegende Blätter “ .

— Recht ſchmeichelhaft . Dichter : „ Nein , in meinem

Leben dichte ich nicht wieder ! Mir meine Gedichte alle zurück⸗

ſchicken!! Etwas Schrecklicheres hätte mir nicht paſſiren
können ! “ — Redakteur : „ Doch , junger Freund , — ſie hätten
auch gedruckt werden können !

— In Gedanken . Die Frau Profeſſor ſervirt ihrem
Mann , der ſoeben eine wichtige Arbeit vollendet , Pfannkuchen
und Salat , wünſcht guten Appetit und entfernt ſich . Nach

einer Weile klingelt der Herr Profeſſor : „ Aber liebe Amalie ,
gibt es denn heute gar nichts als Salat ? “ — Frau Profeſ⸗
ſor : „ Um Gotteswillen , ich glaube wahrhaftig , Du haſt den

Pfannkuchen als — Serviette umgehängt ! “
— Kindliche Anſchauung . Karl : „ Du Mama , auf

wen warten wir den ? — Mama : „ Der Papa iſt hier nebenan

auf der Börſe ! “ — Karl ( der öfter zugegen war , wenn ſein

Papa über Börſenangelegenheiten geſprochen ) : „ O, dann gehen

wir doch hinauf . Ich möchte zu gerne einmal die Türken

ſteigen ſehen ! “

— Hyperbel . „ Feldwebel , dem Gemeinen Neuhauer

paſſen die Hoſen nicht ; das rechte Hoſenbein iſt viel länger
als das linke ! “

„ Befehlen , Herr Lieutenant , heute iſt die Löhnung aus⸗

bezahlt worden — da hat der Sakramenter gewiß das Porte
monnaie in die rechte Hoſentaſche geſteckt ! “

— Kaſernhofblüthe . „ Kann das Naſenvieh ſchon
wieder nicht vom Querbaum herunter ! Laſſen Sie mal Ihre

Gurke nach vorne fallen , dann werden Sie ſchon das Ueber⸗
gewicht bekommen !

— Verlockend . Agent leiner Unfallverſicherungsgeſell⸗
ſchaft zu einem Reiſenden ) : „. Sehen Sie , mein Lieber , ge⸗
ſetzt den Fall , Sie brechen ein Bein , ſo bekommen Sie 10,000
Mark ; brechen Sie nach vier Wochen einen Arm , ſo bekom⸗
men Sie 25,000 Mark : brechen Sie aber gar das Genick ,

ſo bekommen Sie 50,000 Mark — und ſind dann der glück⸗
lichſte Menſch der Welt ! “

E Moderner Backfiſch . „Sag ' , Lieschen , kannſt Du
mir nicht ein intereſſantes Buch leihen ? Ich habe gar nichts

zum Leſen ! “
„ Geh ' , Du darfſt Dir doch nur eines von Deinem Papa

geben laſſen — der hat ja ganze Schränke voll ! “

„ O geh ' mir weg mit den Büchern vom Papa ! Das ſind

ja lauter ſo harmloſe Sachen ! “

NMeueſte Nachrichten .
( Eingetroffen zwiſchen 8 und 10 Uhr . )

« Berlin , 25 . Aug . Die „Kreuzztg . “ ſchreibt : „ Die
Agitation gegen den Prinzen Ferdinand wird

von ruſſophiler Seite in Bulgarien auf das Leb⸗

hafteſte fortgeſetzt und man bedient ſich nach den uns von

dort zukommenden Berichten hierfür vor Allem des

Mittels , den Boden dadurch zu unterwühlen , daß man

ihn als Papiſten hinſtellt . Viel erreicht ſcheint auf
dieſem Wege noch nicht zu ſein ; es iſt aber bezeichnend ,
daß franzöſiſche Blätter bereits den Erfolg dieſer Agitation
eskomptiren und beiſpielsweiſe das „ Journal des Debats “

ſich melden läßt , daß der orthodoxe Klerus ſich weigere ,
das Gebet für den neuen Fürſten zu verrichten . “

*Regensburg , 25 . Aug . In der heute hier ſtatt⸗
gehabten Verſammlung der Branntweinbrenner

Bayerns erklärten 62 von 70 Anweſenden ihren Bei⸗

tritt zur „ Aktiengeſellſchaft für Spiritusver⸗
werthung . “ Es wurden im weiteren Verlaufe vier

Delegirte , unter dieſen der Kommerzienrath Puehn ( Mün⸗
chen) gewählt , welche an der am 29 . Auguſt in Berlin

ſtattfindenden Verſammlung theilnehmen und zugleich eine

0 des bayeriſchen Kapitals beantragen ſollen .
* London, 25 . Auguſt . Im Unterhaus erklärt

Ferguſſon , daß das revidirte Dekret des Khedive über

die Koſten , welche die Erſetzung des egyptiſchen Frohn⸗
dienſtes durch Mietharbeit erheiſche , von Frankreich ge⸗

nehmigt ſei und den anderen Mächten zur Genehmigung
vorläge . Die Koſten , die einen Beſtandtheil der allge⸗
meinen Verwaltungskoſten bilden und eine Viertelmillion

Pfund betragen , ſollen aus den allgemeinen Einkünften
beſtritten werden . Betreffs der Koſten der egypti⸗

ſchen Armee beſtehe kein Abkommen mit den anderen

Mächten . Die Einkünfte Egyptens würden in

dieſem Jahre aber die in der Konvention mit den übrigen
Mächten veranſchlagte Summe vorausſichtlich um eine

halbe Million Pfund überſteigen , überdies ſei von der

Reduktion der engliſchen Truppen eine entſprechende Re⸗

duktion der Koſten für die Okkupations⸗Armee erwartbar .

— In dem Grenzſtreite mit Venezula hätten
die Vereinigten Staaten von Nordamerika ihre Dienſte

angeboten . Die Haltung des Präſidenten Blanco

verhindere England aber , den Grenzſtreit gegen⸗

wärtig dem Schiedsſpruch einer dritten Macht zu
unterbreiten .— Gladſtone bekämpft die Prok la⸗

mirung der iriſchen Nationalliga durch einen

Antrag , indem er erklärt , daß dem Hauſe keine Infor⸗
mation zugegangen ſei , welche die Proklamirung recht⸗
fertige . Balfour bekämpft den Antrag und widerlegt
Gladſtone ' s Behauptung , daß keine Information vor⸗

liege .

Hannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effektenbörse .

( Aus dem „ Mannheimer Journal “ . )

Mannheim , 25 . August . An der heutigen Börse

wurdes Verein chemischer Fabriken zu 25 pt , umgesetzt .

Anilin - Actien waren uuverändert 250 pOt . bezahlt und Geld

Brauerei Schwetzingen stellten sich auf 88 G. 84 B.

* Mannheimer Getreidemarkt .

Weizen . Unser Getreidemarkt verkehrt in

ruhiger Stimmung .

Die Consumenten zeigen sich allerdings wegen

der bevorstehenden Zollerhöhung zu Lieferungs -

geschäften geneigt , sprechen aber noch von zu

bpilligen Preisen .

Von Norddeutschland bhört man , dass der Weizen

theilweise etwas beregnet worden ist .

Die niedrigsten Preise werden erreicht sein .

Von Südrussland lagen vergangene Woche zahl -

reiche Angebote vor , dieselben haben jetzt nach -

gelassen , da die Verkäufer erst ihre alten Ab -

schlüsse abwickeln wollen .

Roggen ruhig .
Mais ist dureh die anhaltende Dürre der

exportirenden Länder fest .

Hannhelm , 25. Aug. ( Mannheimer Börge . Produktenmarkt . )
Weiz . , Pfälzer 17 . 50 —18 . —„ Russsische ——. —

„ norddeutsch . 17 . 75 —18 . — Hafer , Badischer 12.
„ Redw . 18 . ——. — „ Württ , Alpner12. 2512. 50
5 Spring 17 . 75 —18 . —5 „ Russischer 11 . 50 —13 . —
„Saxonskaiss38r 18. 50—18. 75 Mais Amerik . Mixed 12 . . —

1884r 18 . 25 —18 . 50 „ Donau 11 . 50 —
5 Am. Winter — . — . — Bohnen —. ä — . —
„ La Plata —. — Erbsen — —

Kernen 18 . ——18 . 25 Kohlreps , deutsch . 24 . . —
Roggen , Pfälzer 13 . —13 50 5 indischer - —. —

5 Russischer 13 . ——13 . 50 Wieken
„ Bulgarisch . 12 . ——18 . 50 Rohspritt

norddeut . 13 . ——18 . 25 Branntw . 100 0/0, TS. 68 . ——70 . —
Gerste , hierländ . 15 . 50 ——. — Leinöl , in Partien 81 —

„ Pfälzer 15. 50—16. 25 Rübö! l , 52 . —
Petrol . Wagl. ( Tybe Wh. ) 24. 78

Weizenmenh!] — — 8

34. 50 30. —. 28 . — —. —. 26 . —. — 24 . 50 — 20. 80.
Roggenmehl Nr. o) 28 . ——. —, J) 20 . —

Tendenz : Weizen etwas fester . Roggen gut behauptet .
Gerste von inländischen Brauereien gefragt . Hafer unver -
ündert .

Frankfurter Effekten - Societät .

Frankfurt , 25 . August .

Credit - Actien 228½ b. Disconto - Comm. 196 . 30 , 10, 196 . 20 b.

Staatsbahn 183½¼, 184 b. Lombarden 66¾ . , ½ G.

Duxer 247 b, Nordwest 130¾ , ½ b. . , Gotthard 104 ,
104 . 10 . b. Central 103 . 10 b. Nordost 68 . 70 b. Jura 86 . 80 b.

Union 82 . 70 b. Westbahn 28 . 30 . , do . Prior. 101 . 60 b. Meck. ⸗

lenburger 130 . 50 b.
Grazer Tramway 100 . 60 b. G. Oelfabriken 117 . 04 b. G.

Egypter 74 . 80 b. Italiener 97 . 95 b. 3 pOt . do . 64 . 60 bez .

opt . Uugar . Rente 81 . 80 b. 1880er Russen 80 . 90 b. Gemischte

do. 95 . 40 . , II . Orient 55 . 35 b. 3 pOt . Portugiesen 58 . 20 b.
— Nach Schluss 6 Uhr 30 Min . Kreditactien 228½ᷣ . Nordost

63 . 75 b.
London , 25 . Aug . ( Telegramm . ) Rübenrohzucker 14 ah.

9 d. bis 14 sh . 10½½. Aufgeregt .

Amerikanische Produkten - Märkie

Schlusscourse vom 25. August .
mitgetheilt von E. Blum & Strauss , Mannheim .

New- Vork Ohioago

Monat Wei⸗ Wei
2011 Mais Schmal: Cafee zen Mais Schmalr

August 785/ — — 17. 80 9817/ 41 — . 40 —

Septbr . 795⁰ 49 / . 78 17. 85 68505 41¼ [ . 40—
Okbbr . 80 / 497/ . 78 18. 15 705/8 42 — . 47
Novbr. 82 / 50%% . 78 138.80 — 43. — . 46 —
Deabr. 9857 51 — . 74 18. 85 785/ 42 — . 47½
Januar 1888 845/ — . 80 18. 40 — 42¼%8 . 55 —
Febr. 85 / — — 18. 40 — — —
März 87 — — — 18. 45 — — —
April 88 / — — 18. 45 — — —

2¹ 895/8 — — —. — 79³5 — —

Juni 897/5 — — —. — — — —

Juli — — — —. — — — —

vendenz : Weizen Newyork niedriger , Chicago höher . Mais ,
Schmalz und Kaflee niedriger .

Die Schweinezufuhren betragen in Chicago 13,000 , an
allen Hauptmärkten 24,000 .
— — — — — . — .—

Felegraphenban⸗Aufſalt, Louis Frankl ,
10114 A 3 , 8 . Mannheim . A 3 , 8 .

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten

Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Georg
Hartmann in Lit . E 46 ( am Mohrenkopf , untere Ecke) . 4887

Für den Monat

September
eröffnen wir ein neues Abonnement auf den

„ General⸗Anzeiger “
( Badiſche Volks⸗Zeitung — Mannheimer Volksblatt . )

und erhalten alle neu eintretende Abonnenten den Gene⸗

ral⸗Anzeiger täglich gratis bis 1. September cr .

Bei der großen Reichhaltigkeit ſowie prompten Mit⸗

theilung aller intereſſanten Nachrichten , iſt der General⸗

Anzeiger unbeſtritten die

billigſte Zeitung Maunheims .

Abonnementspreis pro

NMonat nur 50 Pfg .
Der General⸗Anzeiger hat zugleich die größte Ver⸗

breitung inMannheim und Umgebung und iſt
ſomit das

zweckmäßigſte Inſertionsorgan .

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein :

Verlag des „ General⸗Anzeiger “
der Stadt Mannheim und Umgebung .

Herausgeber :
Dr . jur . Hermann Haas .

8 5 Verantwortlich :
Für den politiſchen Theil : Chefredakteur Julins Katz .

„ Für den lokalen und Handelstheil : J . Harder ,
Für den Reklamen⸗ und Inſergtentheil : J . A.

Rotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buch⸗
Druckerei , ſämmtlich in Maunheim.
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Heſchsbank %, 8 7 Främ . - ErKlärung 30 . Aug .

Frankfurter Badk . /
Coursblatt der Frankfurter Börse vom 25 . August . 1887 . ltimo 3 . Arg .

Elsenbahn-Aktien. Hank- Aktſen . 7 Oesb. Staats . . M. 99. 30 bz. Anehens - L08e . industris - Aktlen .
1

en106 . 80 G. 4 Hess . wen n 97. 00 bz. G. 4½ Dtsch . Reichsbk . 135 . 80 G. 5 Oest . . -VIII . E. Fr . 80. 80 G. 3¼ Cöln - Mindener 181 bz. 5 Zuckerf , Waghäusel . 80 G.

106. 50 G. 4 Bexbacher 221 . — G. 3 Frankfurter Bank . 125. 80 G. 4 Prag Duxer 99 . 90 G. 4 Bayer . Prämien . 135 . 90 gl. 4 Dtsch . Edison - Ges . 119. 50 ba.

870 Frankf Stadlt - Aul, 100. 00 b . G. Tben⸗ Büenener 168. 40 b3. ſ Parinsfadter Pank . 0 G. ſ Ras Hedenburg 1. 66. 60 bz. G. 4 Bad . Prämien . 135 . 90 G. ſs Scheide - Austalt , 5 be⸗
4 Bayr . Oblig . . . 105 . 60 G: 5 Alröld - Fium 4 Deutsche Bank 166 . 70 bz. 4 Rudolf Silb . ö. W. fl. 74. 90 G. 3 Oldenb . 40 Thlr . 130. 50 GC. 5 Dtsch . Verlgs . - An. . 50 be.
4 Wüettb.

051. M. 105. 80 E. 5 Böhm. Nordb . 143¼ G. 4 Dtsch . Handelsges . 74. 40 G. 4 Gottharld Fr. 102. 20 G. 4 St. Rdab - Grazer . 97 . 90 bz. 4 Erkf . Branerei Ges. 74 . bg.

105 . 80 G. Böhm. West . 1234. ½ 9· . 4 Dtsch . Vereinsbk . 498. 50 bz. . %5 Toscan . Cent . Lire Badische fl. 35 5 Brauerei Storchen 187. 50 bz.

1. 5 Buschth . Lt. B. 178½ G. 4 Piso . Com. . p. ult . 16 . 10 bz. - Atlantſe Und Faoine 82. 00 ba. G. Praunschw , 20 Tulr . 4 Bothr . Eisen - Werke 20,90 ba .
91. 50 G. 5 Donau - Dran 4 Presdener Bank 132 . 20 bz. Buffalo . - T. g. Ph. 40. 40 bz. G. Kurh . 40 Thlr. - Loose298 . 60 b· . 5 Westereg . cons . Alk . 161. 50 bz .

. 67. 10 bz. . %4 Pux - Bodenb . 276 . ½ CG(. 4 Frankf . Bankverein 5 Chie . Milw. u. St . F. 102. 80 b2, 5 Oester . v. 1860 5. W. 113. 40 C. 4 Türk . Tab Res . ult . 71. 80 G.

65 . 80 bz. G. 5 Elisabetn 4 Meininger Bank . 98 00 bz. 3 Louisville u. Nashv . J59 . 30
G. Oesterreich . v. 1864 272. 00 bz. Vorsloh .Akufn ,

1077. 80 bz. . % Franz . Josetf . 5 Oest . - Ung, Bank . 716 . ½ G. ſ6 Missouri Pab. oons . 113 . — P Oest . Oredit v. 1358 296 . 20 bz. p. Fhönis 20 %½ f . 198 P⸗

ept. 61. 30 b . 5 Galiz . Carl - L. p. ult . 172½ bz. 5 Oest . Creditakt . p. u. 228 . ½ bz. Penver u. Rio Gr 117 . 80 bz Ung. Staats fl. 100 211 . 00 bz. 3 Fkf . Leb . Vers . 10%% f. 118 . —G.
4 Ung. FPap.Rents 71 . — 8. 5 Graz - Köflacher „ 176½ G. 5 Ung. Creditb . p. ult . Georgia Aid J39 . 60 bz. G. 5 Don. Reg. ö. W. fl. 100 102. 20 b . Frkf . Rückv . 10 % E.
1 Ktalienische Rente 98. — bz. 5 Oest . Fr . - Stb . „ 183ſ % bz. 5 Wiener Bankverein 74 % G.

2 3 Holl . Comm. fl. 100102 . 60 G. 4 Providentia 10%% E. 127. 80 bz.
5 Rumän . Rente . . 20 bz. 35Oest . Lokalb . 1125/ G. 4 Württb . Vereinsbk . 118 . —G. Pfandbrlefs , 3 Madrider . Fr . 10047 . 70 bz. 4 ditto Rülekv . 20 % E. 128 G.
5 Russ . Gold - Rentes . 106. 90 de. 5 Oest . Jüdbahn „ 66 / bz. 4 P. Effektenbank . 118. 70 bz. 4 Erkft . Hyp. - B. . 101 . 40 G. Türft F. 400 inol . Coup . . 25 G. Weohsoel Kurze Sicht .
5 Obl. 1877 Rente . . 96. 50 G. 5 Oest . Nordwest 130 .— bs. G. 44Fr . Hypothekenbk . 118 . 70 G. 4 Erkf . Hyp. - Cr. - V. NM. Freiburger . Fr . 1528 . 90 bz. 3 London L. 1020. 435 ba.
4 Obl. II . Orient p. ult . 55. — bz. KFibtha ? ? 188. 5/ bz. 4 Fr . Hyp. Kredit 76 G. 4 Nass . Lds . - BK. M. 105 — G. Genua . Cie. 150117 . — G. 3 Paris Fr . 100 80. 60 bz.
4½ Russ , Consols 187589 . 60 bz, ſs Rudolt 151 bz. G. Prloritäten . 3½ Nass . Las . - Bk. . 99 . 70 bz. . ] Mailänder . . Fr . 4548 . 50 bz. . 4 Wien fl. 100162 . 15 ba.
8

5
Anl. 1880 p. opt . 81. 70 bz. ſ%Vorarlberger 4 Elis . - Pr. stptl . 4 Rhein . Hyp . - B. M. 102. 50 G. Mailänder . Fr . 1016 . 90 bz. deldsorten .

8 Neute 78. 80 bz. 4 Bern - Jura 86. 70 bg. 4 Elis . - Pr. stkr. K . 4 Südd . . - Or. M. 101. 50 G. Meininger fl . 724. 90 bz. Dukaten . 51 —47
Serb. Eisenbahn 79. 60 P. 4 Gotthard - Bahn Fr . 104 . — bz. 4 Franz - os . Silb . ö. W. 77. 70 &. 5 Egypt . Cr. Fone F. Neuchateler , Fr . 1019 . 20 bz. 20 Fr . - Stücke 16 . 18—14

67. 00 bz. 4 Schweiz . Central , „103. 10 bz. 5 Oest . . - Lb. fl. Pr . 99 . 60 bz. 5 Ital . Imm. - Ges . Lire100 . 90 G. Schwedische Tuhlr. 10ſ65 . —bz. Engl . Souvereigns 20 . 87 —38
5 Conv. Türken 14. 20 bz. . 4 Schw . Nord - Ost Fr . 68. 60 bz. 3 Oest . . - Lb. fl. Fr . 57 . 40 G. 5 Russische . - R. 92. 90 bz. Fenetianer Lire 3024 . 90 G. Russ . Imperials 16 . 78—68
4 Unif. Egypt . p. A 74. 70 G. 4 Verein . Schw. - B. 82 80 bz 5 Oest , Staats fl . 106. 50 G. 4 Schwedische . . 101 . 50 G. Gräft — — fl. 721. 40 — Donllars in Cold . 19 —16

— ereecke — — — — — uer — N 8 — —＋

Akkerr Acker⸗Verpacht Schreiner geſuchtflet.werpa btung . Acker⸗Verpachtung .
reiner ge 1

Die auf Martini ds . Is . pacht⸗
frei werdende ſtädtiſchen Aecker von

der 4 . Kuhweidgewann Loos —27

den langen Röttern Loos —12

u. dem Pfeifferswörth Loos 40 —49

im Maaße von zſm. 48 Morgen
79 Ruthen , werden

Montag , den 29 . Anguſt ,
Nachmittags ½3 Uhr

em ſtädtiſchen Bauhofe auf weitere

9jährige Pachtzeit loosweiſe ver⸗

ſteigert . 10672¹

Mannheim , 21 . Auguſt 1887 .

Der Stadtrath :
Moll .

erde⸗ Verſtei

Becker .

Am Freitag , den 20 ds . lie,
Vormittags 11 Uhr

läßt das unterzeichnete Regiment im
Hofe der Kavallerie⸗Kaſerne hier ein
zum Kapalleriedienſt nicht mehr ge

Dienſtpferd
öffentlich meiſtbietend verſteigern .

Mannheim , den 28 . Auguſt 1887 .
3. Badiſches Dragoner⸗Regiment

„ Prinz Karl No . 22 . 107181

Pferdedung⸗ Verſteigerung.
Daunerſtag , den 1. September ,

Vormittags 9 Uhr
verſteigern wir auf unſerm Bureau im
ſtädt . Bauhofe das Stroh⸗ und Torf⸗
ſtreu⸗Düngerergebniß von 61 Pferden
für den Monat September . 10815

Städt . Abfuhr⸗Auſtalt .

Verſteigerung .
Wegen baulicher Verän⸗

derung werden in Litera

UI , No . 9
Montag, den 20. Auguſt,

Vormittags 10 Uhr
20 e ee 100
eiſerne Gartenſtühle , 1 Ein⸗
ſchenke , e elenenneverſchiedene Möbel , 4„Drahtgitter für 1
Hühnerhaus , Züber, Ständer und Ver⸗
ſchiedenes gegen ſofortige Baarzahlung
durch Unterzeichneten verſteigert .
10842 FJerd . Aberle .

Restauration

Schott⸗ Röder J7 , 7.
8 Samſtag

Schlacht Feſt
Morgens : Well⸗

Pa tflleiſch m. Sauer⸗
mkraut ; Abends :050 Wurſt u . 0ſuppe .

Frauz Sohr , J 7, *4

FCommisftelle⸗Geſuch.
Ein er Maun aus der Co⸗

lonialwgaren⸗Branche , tüchtiger
Verkäufer , militärfrei , ſucht , geſtützt
auf gute Zeugniſſe , pr . 1. oder 15. No⸗

vember in aunheim paſſende fiſch

Stellung . 10839

Gefl . Offerten sub . N 61026b an
Haaſenſtein & Vogler in Mann⸗
heim erbeten .

Eine Waage , als Marktwaage zu
10 bis 15 Pfd . Tragkraft ,

illig zu verkaufen . G 5 , 24 . 10843

—AR
unt Nager — —5

Aadons au 90. N U. ＋.750.
Schwe

Volger ,

9 ör898 nioh K

Mahnkain .

Weinheim auf 9jährigen Zeitpacht
Morgen . Vrtl . Rth .

— 1

97

Die Freiherrl . von Berckheim' ſche Verwaltung Weinheim wird

Dienſtag , den 30 . Auguſt 1887 ,
Nachmittags 1 Uhr anfangend

in der Reinig ' ſchen Wirthſchaft zum „ goldenen Adler “ in

16 Garten ( zwei Parcellen ) im Frauen⸗
böhl bei der Lakirlederfabrik ,

33 Ackerländereien in verſchiedenen Ge⸗

wannen , auf Weinheimer u. Lützel⸗
ſachſener Gemarkung ,

verſteigern :

im Ganzen :

Tag eingeſehen werden ,
nähere Auskunft .

d7 Mg. 2 Prtl .9 Nth .
Das ſpezielle Güterverzeichniß kann auf unſerem Bureau jeden

auch Gutsaufſeher Fleck ertheilt hierüber

Weinheim , am 22 . Auguſt 1887 .

Forschner .

10679

Haſen
„ RNRehe

9.Feldhühner
täglich eintreffend . 10844

Jac . Schiek .
vorm . J . G .

19
5

C 2 , 24 n. d. Theater .

iringe
6 Pfg. per Stück .

Marinirte Häringe
10 Pfg . per Stück .

Gebr . Kaufmann,
2 . I .

8
—
—
—

Neue ischhalle
H l , 7 . H l, 7.
debendeKarpfen ,
Aale ꝛc. ꝛc. , feinſten J 1 15 an⸗
der ( Donau Schill ) , echten Ryein⸗
Salm , Seezungen ( Soles ) , Tur⸗
botte , Schollen ( zum Braten und
Kochen ) , lebend friſche Schell⸗

e , neue holl . Vollhäringe ,

per Stück 6 Pfg . , fein marinirte

Rolng per Stück 10 Pfg . , neue
ollmöpfe ( Rollhäringe ) , neue ruſſ .

Kron⸗Sardinen , per Pfd . 60 Pfg . ,
feinſte Brabander Sardellen , per
Pfd . 1 Mark , täglich friſche Kieler
Bücklinge , geräucherte Aale ,

lundern , Aal in Gelee ,
eräucherten Rhein⸗Lachs

empfiehlt

H Prein -

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kann in

die Lehre treten . 10838

Hirſch & Mohlgemuth ,

und — ＋
82 10.

Gnie Arbeiterinen
werden für unſer Wäſchegeſchäft 5

geſucht . 10845

Geschwister Böhm ,
* 2 , 17—18.

Schöne Harzer Kanar ſienvögel
zu verk . 2 4 , 19 , 3. St . 10846

IIsu kaufen geſucht .

Verre Flaſchen werd. gel . M 5, 3

30 —50 Mark
erhält Derjenige , welcher einem geſetzten
erfahrenen repräſentationsfähigen Mann
mit einem jährl . ſicheren Einkommen ,
dauernde Stellung als Hausverwalter ,
Vertrauensperſon ꝛc ꝛcenachweiſt . Ein⸗
tritt ſofort eventuell ſpäter .

Näheres im Verlag .

Einige gerren 1. damen
können vom 1. September ab an einem
guten Mittagstiſche Theil nehmen .
Näheres C 4 , 3 , 2. Stock . 10802

Nohrſtühle
werden gut und billig gen e5684 J 5 ,

VBettfedernreinigung m. Dampf
in und außer dem Hauſe bei 9868

Frau A . Vogel , E 7, 10 .

etragene Schuhe u . Stieſel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und blligſt
7579 Adel . Eugſter , Ww . 8

Ein Mädchen , welches im Kleider⸗
machen und Weißnähen tüchtig iſt , ſucht
außer dem Sen 4 4

10821
2 4. Stock .

10828

Verloren!
Ein goldenes

Armband ,
worauf ein Stern mit bunten , kleinen
Steinen auf dem Wege vom Ballhauſe
den Badeanſtalten entlang dem

Milchgütchen. 10719

Gegen 5 guce
Belohnung abzugeben

G 8, 9 , 2. Stock .

Verloren .
Goldnes Medaillon , rund , auf

der einen Seite mit einem rothen , auf
der andern Seite mit einem blauen
Steine eingelegt , wurde geſtern Nach⸗
mittag auf dem Wege vom Fruchtmarkt
nach dem Ueberfahrboote und Ludwigs⸗
hafen verloren . Der ehrliche Finder
wird gebeten das Medaillon gegen gute
Belohnung in der Expedition dieſes
Blattes E 6 , 2 abzugeben . 10717

Zu kaufen gesucht
u kaufen geſucht .

In der Nähe des Speiſemarkts
wird 1 Wohnhaus , Zſtöckig , mit

je 5 Zimmer und Zubehör zu
Aauen geſucht . Offerten unter T. .
10578 an die Expd . d. Bl . 10573

Hebrauchte Gährbottiche
von 40 —60 Hecto⸗Liter Juppißtzzu kaufen geſucht von

H. Endemann,
Käferthal .

Lumpen, Knochen,
Metalle , altes Eiſen ꝛc. werden zu den

höchſten Preiſen gekauft . 7292

F . Aeckerlin , E 6 , 4 .

Aushängeſchild
z. k. geſ . Näheres Exped . 10711

Gebrauchte Möbel und Betten
＋ 2, 22. 6580

6399

Pfandſcheine werden gekauft bei

2
wagen z. v.

Ein Daus, ganz in der

Nähe des Marktes , für jedes

iSGeſchäft geeignet iſt unter. feh günſtigen Bedingungen

nſofort Wegzugshalber zu verkaufen oder

zu vermiethen . Näheres im Verlag . 10368

Zu verkaufen .
Ein Wohnhaus , im

751 Villenſtyl erbaut, zweiſtöckig
imit Veranda , ſchön ange⸗
legtem Garten , welcher even⸗
tuell als Bauplatz verwendet

werden kann . 10498

Dieſes Anweſen iſt in unmittelbarer

Nähe der Stadt Zudwigshafen ge⸗
legen und eignet ſich deshalb zu jedem
Geſchäftsbetriebe , insbeſ Leis. de

einer

Milch⸗Wirthſchaft reſp . Reſtau⸗
ration . Das Ganze hat eine Fläche
von ca, 600 qm. Kaufpreis 18000 . ,
Anzahlung —3000 M.

Offerten unter 790 A. B. No . 10498
nimmt die Exp .d. Bl . entgegen .

2 Henzſche Gasmotkoren
zweipfd . liecd, unt . Garant . billig abzub .
Näheres i . Verl . ds . Blis . 10628

Mantelofen
zu verk . Näheres Exped . 10712

Ein gebrauchtes Buffet und Gläſer⸗

8 5 5 billig zu verkaufen . Näheres
H 5, 21 Wirthſchaft . 10690

Ein completes Billard 921
zu verkaufen .

N 3, 14 zur alten — —
Ein vorzügliches Pinnino
iſt W abzugeben .

Näheres E 5, 5 im Laden .

Ein großer Füllofen
Meidinger )

für Wirthfchaft oder Paben geeignet , zu
verkaufen . Näh . in P 1, 12. 10804

1 noch wen 15 25
Ein ſchön blühender Oleanderbaum ,

ſowie eine Waſchmange billig eT 5, 14 Part . 10681

2 neue Tiſche 2 Bänke ein guter
Herd zu verkaufen . K 5 , 9 949

Neue Gansfedern
zu verkaufen . G 6 , 22 . 10411

1 Hebmaſchine und 1 Keller⸗
aufzug billig zu verkaufen .

Zu erfragen K 2, 11. 10575

Junges ſchönes

Pferd
am Beſten für leichtes

Fuhrwerk egeeignet , preiswürdig zu ver⸗

kaufen . Näh. im Verlag . 9407

Eine Ziege zu verkaufen .
10489 2J J , Sa , Ned argärten .

Schönes

Makulaturpapier
zu verkaufen.

Näheres in der Exp. ds . Bl .

Gebrauchte Bettladen , Tiſche Stühle
zu verkaufen in H 7, 8 10546 .

Gebrauchte Deckbetten , Kiſſen und
Pülven zu verkaufen in H 7, 8 10547 .

Gebrauchte Stroh⸗ u. Seegrasmatratzen
zu — —. — in H 7, 8 10548

8 küchtiger 9463

Bautechniker ,
der Fertigkeit im Zeichnen be⸗
fitzt , ſowie im Aufertigen von
Koſtenanſchlägen und Baurech⸗
uungen geübt iſt , findet ſichere

Stellung in einem hieſigen Bau⸗
geſchäft . Offerten bittet man
unter Chiffre 9463 an die Ex⸗
pedition ds . Bl . 22 richten .

Ein tüchtiger junger Mann
per 1. October
niſche Bureau einer Maſchinen⸗
fabrik geſucht . Derſelbe muß in der
doppelten Buchführung bewandert ſein
und einige Kenntniſſe der franzöſiſchen
und engliſchen Sprache haben . Beſte
Zeugniſſe und eine ſchöne Handſchrift
ſind erſte Bedingungen . Offerten mit
Angabe der Gehaltanſprüche unter Nr .
10607 an die Exped . d. Zig . 10607

Schreiner
10067 Gottfried Hebel , E 7, 8.

werden gegen gute Bezahlung eſucht.
10730 G . C . Auf Um , B1 2,122 .

für das kaufmän⸗

9482

tüchtiger , geſucht.
Schreiuer, 2 1.

Tüchtige Schreiner geſucht .
Scharf Pianofortefabrik

Ein Fuhrknecht
geſuch 10769

Ehn. Henz , Langeſchäft .
Lalierer geſucht. 10747

„ Sporer , 8 3 , 3 .

Tüchtige Anſtreicher bei —
Lohn geſucht .

J . Graun , Sungerneiter,
Ein kräftiger Wnriche für Maga⸗

zinsarbeiten geſucht . K 7, 21 . 10761

Ein braves Mädchen 110 2und ſofort geſucht .U
Part . L 670

Ludwigshafen.
Zur Erwerbung neuer Abonnenten

wird eine tüchtige

Trägerin
bei guterBezahlung geſucht . 974⁰

Nheres bei Jean Maier , Lud⸗

wigshafen , Bismarkſtraße .

Ein braves , fleißiges Mädchen , das

hürgerlich kochen kann und ſich allen

häuslichen Arbeiten unterzieht , auf' s
Ziel geſucht . Näh . im Verlag . 10530

2 bis 3 tüchtige Arbeiterinnen ,

welche ſchon auf Mäntel gearbeitet
1 ſofort geſucht . 10671

Fiſcher Damenſchneider 8 3. 5

Dul⸗ und Modewaaren .

Lehrmädchen geſucht.
8821 Ms Friedmann , D 1, 1

Stellen suchen
ſucht anderweitige Stellung .

efl . Offerte unter A. 10428 an

die Expeb . dſs . Bl . erbeten . 10428

Ein intellig . Mann ſucht Stelle als

Buchhandlungsreiſender , Bureaudiener ,

Auſeher oder Verwalterſtelle . 10018

Zu erfahren F . 4 , 10 2. St .

Ein gebildetes , grwandles Früuleln
in geſ . Alter möchte für Freiburg eine

ale
eines gangbaren , gut
tikels übernehmen .

Gef . Offerten unter A. H. 10826 an
die Expedition dieſes Blattes .

Ein Mädchen welches gut nähen
kann und ſich als Verkäuferin eignel
ſucht paſſende Stelle .

Offerten unter D. O. 104³8
Eine junge Fran empfiehlt ſich zur

Aushülfe im Kochen bei Kirchweihen ,

Hochzeiten und ſonſtigen Feſtl 416800
Näheres im Verlag . 0390
Eine junge kinderloſe Frau 5

Mongtsbienſ oder ſonſtige wanſen , Be⸗
ſchäftigung . 510

Z 10 , 19d Lindenbol.
Eine reinliche erfahrene Frau

wünſcht Contore zu reinigen oder bel
einem Herrn den Haushalt zu führen ,

Näheres im Verlag . 10176

Eine tüchtige Frau empftehlt ſich
im Reinigen von Comptoiren even⸗
tuell auch Monatsdienſt .

Näheres im Verlag . 102⁴0
Eine Frau ſucht Monatsdienſt .

10274 D 4, 5, 3. St . , Hths .
Ein junges Mädchen , welches noch

nicht gedient hat , ſucht ſogleich oden
auf ' s Ziel Stelle . 10777

Zu erfragen 0 7, 9, 2. Stoc.
Eine junge Frau wünſcht eine

Monatſtelle . U 5, 13 10695

Eine junge Frau ſucht Gonpior zu
reinigen oder auch Monatsdienſt .
10612 B 5, 4 utz ,

geſihl
In ein 2 aul und Aſſecu⸗

ranz⸗Geſchäft wird ein Lehrling
zu ſofortigem Eintritt geſ . Bei guter
Führung alsbaldige Bezahlung . Oſſerten
unter Nr . 10024 an die Expd . 10024

Ein Lehrling
mit guten Schulkentniſſen ſucht unter
vortheilhaften Bedingungen 10535

Eh . Duffing K 2. 11 .
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Rheiniſche Hypothekenbank in Mannheim .
5

Die Bank gewährt auf Immobilien Darlehen jed
äßi Zinsfuß a 5

gen In 0 jeder Art zu mäßigem Zinsfuße . Anträge werden ſofort erledigt und die Darlehen

baar ausgezahlt . Die Bank beleiht Hypothekenforderungen und erwirbt Güterkaufſchillinge . Anträge werden auf Anſes eat Bureau Lit .

B 4 No. 2 a Die Direktion . 228

Größte Auswahl

Aus erſter Hand
bei

Leonhard Cramer , e

egengenommen und daſelbſt jede wünſchenswerthe Auskunft
ertheilt .

H 1, 4 7536

Niederlage von

Gebrüder Sinn in

Crefeld .

Massof & ſe
N à , 7,/8 ,

7

Wohnungsveränderung.

Gas⸗ u . Waſſerleitungsgeſchäft
empfehlen ſich zur Ausführung von

A Fograph. Atelter „

Hanswaſſerleitungen.

Ich habe meine Wohnung von G 6, 4
auach

J5 , 10

verlegt. 107160
Wendelin Mayer ,

Maurermeiſter .

Auctiansſaal Darmftadt.

MANNHELNM

Kunststrasse N 4 , II .

7077

0

neueſter Conſtruktion
für

Ausſtellung , Verkauf und !

Verſteigerung von Möbeln

und Waaren ＋
1 Art in

Commiſſion . Coulante Be⸗

dingungen — geringe Spe⸗
ſen . 9235

Wasserleit0

2 8,5 .
Jeinbügelgeſchäft . theilen zu wollen .

Alle Aufträge werden fein u.
ſchnell ausgeführt . 9785

werden unter strengster
—

Zur Ausführung der Hauswaſſerleitungen
zum Anſchluß an die ſtädtiſche Leitung empfehle ich mich

5 meinen werthen Kunden , ſowie den Herren Hausbeſitzern

ſauf ' s Beſte und bitte gefällige Aufträge mir baldigſt er⸗

Haushaltungen , Neſtau⸗ 5
rationen , Metzgereien
empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen

J . Berndhaeusel
H 1 , 8 . Neckarſtraße H I , 8 .

9888

J . Muller , M 2. , Waſſerleitung betreſſend.
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Geſchäft. Zur Ausführung der Hauswaſſerleitungen zum An⸗

ſchluß an die ſtädtiſche Leitung halten wir uns unſeren werthen

Kunden , ſowie den Herren Hausbeſitzern beſtens empfohlen und bitten

Wasserleitung . gefällige Aufträge uns baldigſt ertheilen zu wollen.
Verschwiegenheit in und

aus dem Leihhausebesorgt
Die erforderlichen Anmeldungen auf dem Waſſerwerk⸗Bureau

E 5 , 10/11 8. Stock ,
Zur Herſtellung von Hauswaſſerleitungen empfehle ich mi lue

werden pünktlichſt von uns beſorgt . 10287

Uebernahme .
und ſichere beſte und prompte Ausführung unter Garantie bei billigſter

Louis Eberwein , Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Iuſtallatenr ,
Hieser 4 2088, K 85 6.

Pfänder
werden unter ſtrengſter Diskretion in
und außer dem Leihhauſe beſorgt .
10437 Gg . Fiſchlein L 4, 17 . werden pünktlich von mir beſorgt .
— — — — — — ß

Kepplerſtraße No

———ůů

— 804 —

ſagte , nahm der Letztere keine Notiz von dieſem Wink mit dem Zaunpfahl,
ſondern ſchloß die Thür und begann zöͤgernd :

„ Sie erinnern ſich vielleicht nicht mehr , daß Sie , als Sie hier einzogen , mich

fragben , ob Sie nicht das Zimmer haben könnten , welches der Franzoſe bewohnte ? “

„Nein , ich erinnere mich nicht mehr, “ entgegnete Mr . Renſchow nicht eben

freundlich ; „aber, “ fuhr er dann mit der Miene eines Mannes , welcher ſich

gegen ſeinen eigenen Willen mit einer unangenehmen Thatſache befaſſen muß ,

fort : „ wenn ich mich auch erinnerte , — was ſoll ' s damit ? “

„ O, Nichts , — ich wollte Ihnen nur ſagen , daß Sie das Zimmer morgen

haben könnten , da der Franzoſe auszieht ; nichts für ungut , M . Renſchow —

damals kam es mir vor , als ob Ihnen viel an der Sache gelegen wäre . “

„ Hm — ja — vielleicht reden wir morgen weiter darüber, “ verſetzte der

junge Mann ausweichend und dann nahm er den niedergeſchlagenen Ausdruck

in Mr . Nott ' s Zügen wahr und mit gutmüthigem Vorwurf ſetzte er hinzu :

„ Warum zum Henker habt Ihr nicht längſt dies alte dumme Schiff ver⸗

kauft , ein nettes Haus in der Stadt gemiethet und Eure Tochter in eine Um⸗

gebung gebracht , die ihr mehr entſpricht ?“
Mr . Nott überhörte die dem Pontiac angethane Beleidigung , ließ ſtch

aber die günſtige Gelegenheit , eine Frage mißzuverſtehen , nicht rauben .

„ Hm — Roſy ſcheint ja auf einmal merkwürdige Anſprüche zu machen ,

ſchmunzelte er ; „ am Ende hat ſie ſich ' s in den Kopf geſetzt , nur noch in ein⸗

em Schloſſe leben zu wollen , womöglich in einem ſolchen mit Ruinen , wie ſte

in den Büchern geſchildert werden ? “

„ Nicht daß ich wüßte, “ ſagte Mr . Renſchow kurz ; „ gute Nacht ! “

Feſt überzeugt , das Roſy mit Mr . Renſchow von der mit Schlöſſern

behafteten Zukunft , welche ihrer an de Ferrisres ' Seite harrte , geſprochen , er⸗

reichte Mr . Nott wieder die Kajüte ; zu ſeiner Erleichterung indeß hatte Roſy

ſich ſchon zur Ruhe begeben .

Auch Abner Nott ſuchte ſein Lager auf , aber der Schlaf floh ihn — er

ſah den unſeligen alten Franzoſen mit drohender Miene vor ſich ſtehen — mit

drohend gehobener Hand wies er auf den Pontiac , und als Mr . Nott endlich

gegen Morgen einſchlief , quälten ihn wüſte Träume . Die groteske Geſtalt de

Ferrisres ſtieg aus wallenden Nebeln rieſengroß empor und es ſchien , als ob

der alte Herr über geheime Mächte gebiete , mit deren Hilfe es ihm ein Leichtes

ſein werde , Roſy dem Schutz des väterlichen zu entziehen ! In Schweiß gebadet

tewachte Abner Nott — Gottlob , einſtweilen war es nur ein Traum geweſen ,

aber wer konnte wiſſen , ob nicht die Wirklichkeit ſich noch unerfreulicher ge⸗

ſtalten würde ?

„ Wie ſagte er doch , murmelte der gequälte Mann , „er wolle ſeine Ehre

mümehmen ! Hm — wenn man ' s recht bedenkt , kann die Sache noch ein recht

ſchnmes Ende nehme !
( Fortſetzung folgt . )

„ 26 .

Die Aumeldungen zum Anſchluß an die ſtädtiſche Leitung
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Geſchäft.

Roman Beilage
zum

„ General⸗Anzeiger “
( KAannheimer Volksblatt . — Badiſche Bolkszeitung . )

Der Schatz des Pontiar .
Roman von Bret Harte . Deutſch von A. Geiſel .

Machbruck verboten . )

( Fortſetzung . )
Einer der rieſengroßen Plüſchpantoffeln hatte die Gelegenheit benutzt , von

Mr . Nott ' s Fuß herabzugleiten und während der Eigenthümer des Pontiac ſich

bückte , um den Schuh wieder anzuziehen , murmelte er gepreßt :

„ Von einer Heirath zwiſchen Euch und ihr kann nämlich nicht die Rede

ſein ! “
Das blitzähnliche Aufleuchten , welches de Ferrière ' s Geſicht überflog , ſowie

der Umſtand , daß ihm die Ueberraſchung den Athem ſtocken machte , entgingen

Mr . Nott — ebenſo wenig bemerkte er , daß ſein Gefährte ſeine lange , ſteife

Geſtalt noch höher aufrichtete und ſeine Kravatte zurecht zupfte .

„ Wenn meine Roſy, “ nahm Abner Nott den Faden des Geſprächs wieder

auf, „ in ihren in Italien und Frankreich ſpielenden Romanen geleſen hat , daß

es zum guten Ton gehört , Liebesverhältniſſe anzuſpinnen , und Euch für eine zu

dieſem Zweck geeignete Perſönlichkeit erachtet , ſo iſt das ihre Sache — wohntet

Ihr in einem Palaſt und würde ſie durch die Verbindung mit Euch eine vor⸗

nehme, reiche Dame , dann könnte ich es noch begreifen , aber wie die Dinge ein⸗

mal liegen und Ihr nun Miether auf dem Pontiae ſeid , der längſt hier im Hafen

von San Franzisko Anker geworfen hat , geht' s nicht an ! Zudem ſcheint Euch

das Klima nicht zuzuſagen und Euer Anzug iſt derart , daß er allgemein auffällt !

. . Alles in Allem genommen, “ ſchloß Abner Nott , einen raſchen Blick über

ſeinen Gefährten hingleiten laſſend und dann wieder ins Leere ſtarrend , „ Eure

ganze Art zu ſein und ſich zu tragen , paßt beſſer zu den epheubewachſenen Ru⸗

inen von Rom und Palmyra , von denen Roſy ſo gern träumt , als hierher un⸗

ter die Menſchen von heutzutage . Ich will ja nicht ſagen, “ beeilte er ſich hin⸗

zuzuſetzen, als er den alten Herrn den Mund zur Antwort öffnen ſah , „daß das

Kind nicht in Euch verliebt wäre ; weshalb ſollte ich lügen , wo ich doch weiß ,

daß ſie Euch ſowohl ihrem alten Vater , wie jungen Leuten in ihrem eigenen

Alter vorzieht ! O ich habe es längſt entdeckt , ich wußte es , auch ohne daß ich

ſie vorhin hier aus Eurem Zimmer hätte ſchlüpfen ſehen ! — Na — laßt Eure

Friſur immerhin in Ruhe , ſagte Aber Nott gleichmüthig , als er wahrnahm ,

daß de Ferrisres mit einer Geberde der Verzweiflung ſich an den Kopf griff ,

„ich bin auch nicht hergekommen , um Euch zu fragen , wie oft ſie Euch hier he⸗

ſucht , und was Ihr etwa miteinander ſprecht . Ich habe ſie nicht danach gefragt
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Wohne jetzt

Preisgekränte aſhmaſche
Unterzeichnetem wurde von Herrn Hoflieferant Bregenzer in Karls⸗

ruhe der Alleinverkauf obiger Maſchine für Mannheim und Umgegend
übertragen . 10602

Dieſe Maſchine bewirkt allein das eigentliche Waſchen , d. h. die Reibungder Wäſche zur Enlfernung des Schmutzes . Die ſonſt übliche Behandlung der
Wäſche wird durch dieſe Maſchine in keiner Weiſe berührt . Die Hauptvorzüge
derſelben ſind : große Zeiterſparniß , indem mit dieſer Maſchine das Vierfache
geleiſtet werden kann , wie von der Hand ; Schonung der Wäſche bei gründlicher
Reinigung ; Schonung der Hände . Mit dieſer Maſchine wäſcht eine Perſon in
3 Stunden ebenſo rein , fein und exakt , als 2 tüchtige Wäſcherinnen den ganzen
Tag und dahei behandelt die Maſchine die Wäſche ſchonender als Hände .

Im Beſitze einer ſolchen Maſchine , lade alle Intereſſenten zur gefälligen
Anſicht ein und gebe dieſelbe bei beabſichtigtem Kaufe einer Maſchine leihweiſe
zur Probe . Auch wird bei mir unenkgeldlich praktiſche Anweiſung ertheilt .
Zahlreiche vorzügliche Atteſte liegen zu Jedermann ' s Einſicht auf .

Achtungsvoll

Philipp Obert, J 2, 15, Maunheim .
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Weinheim . .

Geschäfts-Empfelilung.
Einem geehrten hieſigen , ſowie auswärtigen Publikum bringe ich meine

Dreherei in empfehlende Erinnerung und werde ſtets beſtrebt ſein , durch
gute und folide Arbeit , ſowie durch prompte Bedienung , meine werthen Kunden
zufrieden zu ſtellen . Achtungsvollſt 10687

Alle Sorten

Ruhrkohlen , Brennholz, Brannkohlen⸗
Bricketts Marke ſowie Bord, Rahmen, Latten,

Bohuenſtangen elt .
wünſcht Jemand ſich beim Bezug

des Submiſſionsanzeigers zu be⸗
theiligen . Näheres 0 1, 10, Laden . 10692
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und will ' s auch von Euch nicht wiſſen . Ich nehme an , daß Ihr alle einleiten⸗
den Schritte bereits gethan habt . Ihr werdet ihr auch wohl ſchon einen Ring
oder ſonſt ein Schmuckſtück gekauft haben , aber darauf kommt es jetzt nicht an
— ich frage Euch, obgleich Ihr das Spiel ſozuſagen in der Hand habt ; wieviel
wollt Ihr dafür haben , wenn Ihr den Pontiac verlaßt und von Eurem Plane
abſteht ? “

Der verwirrte , verſtändnißloſe Blick, welchen de Ferrisres auf ſeinen Haus⸗
wirth heftete , hätte dieſen belehren müſſen , wie falſch die Fährte war , auf wel⸗
cher er ſich befand , aber Abner Nott vermied es zartfühlend , ſeinen Gegner anzu⸗
ſehen , um den alten Herrn nicht in die Verlegenheit zu bringen . “

„Pardon, “ ſtammelte de Ferrieres , „ Pardon , Monſieur Nott , aber ich ver⸗
ſtehe Sie nicht . “

Er ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn und murmelte dann mit ver⸗
ſagender Stimme :

„ Ich fühle mich nicht wohl — ich kann garnichts begreikTen — o mon
Dieu ! “

„ Ich will ' s Euch gerne glauben, “ nickte Nott beſänft igend, „ daß Euch
nicht wohl dabei zu Muthe iſt — ich finde das ganz natürlich ! Aber Geſchäft
bleibt Geſchäft und ſo wiederhole ich meine Frage von vorhin ; wie viel ver⸗
langt Ihr — die Hälfte ſofort in baar und die andere Hälfte am nächſten
Schiffstag — wenn Ihr jeden Gedanken an Roſy aufgebt und das Schiff ſofort
verlaßt ? “ und um ſeinen Worten Nachdruck zu geben , zog Mr . Nott eine um⸗
fangreiche lederne Brieftaſche hervor und entnahm derſelben ein Packet Banknoten .

de Ferrieres ſchwankte und wäre gefallen , wenn Roſy ' s Vater ihn nicht
gehalten hätte .

„ Wie ſagten Sie doch gleich ?“ ſtammelte er dann heiſer ; „ich ſoll Made⸗
moiſelle und das Schiff verlaſſen ? “

„ Ganz recht “ — ſo ſagte ich. „ Ihr ſeid dann nicht ſchlimmer dran , als
vorher — ich nehme zurück , was von Roßhaarballen noch vorhanden iſt , zahle
Euch dafür denſelben Preis , zu welchem Ihr die Dinger übernommen habt , und
lege drauf , was Ihr an Schadenerſatz für Roſy , Zeitverluſt und ſonſtige Aus⸗
lagen verlangt ! “

„ Er wünſcht , daß ich gehe — er ſagt , ich müſſe das Schiff verlaſſen, “
murmelte de Ferrieres mit erſtickter Stimme .

„ Wenn Ihr mit dem er mich meint , ſo hat ' s ſeine Richtigkeit, “ nickte
Abner Nott ; „ es iſt übrigens auch kein Anderer hier , auf den ſeine Worte
Bezug haben könnten, “ ſetzte er in lautem Selbſtgeſpräch hinzu .

„ Und er , dieſer Menſch — der Vater des Mädchens — fragt mich —

Asriand de Ferrieres — was ich — dafür nehme —, “ ſtöhnte der alte Herr ,
ſeinen Rock haſtig zuknöpfend . „ Aber nein — ich träume wohl —, “ und da⸗
mit ſchritt er dem Winkel zu , in welchem ſein Koffer ſtand , ergriff denſelben
und öffnete dann diee verriegelte , auf den Mittelgang führende niedrige Thür ,

Gg . Rohs , Dreher , Weinheim . empftehlt in heſter Qualität zu den billigſten Preiſen . 8902

K 2, 1214 . Friedr . Grohe . K 2, 1214 .
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Dicker Nebel drang in ' s Zimmer — faſt hätte man glauben können , der Pontiac
liege im Ozean , anſtatt inmitten der Straße vor Anker .

„ Sie fragen mich, was ich nehme , wenn ich gehe, “ ſagte de Ferrisres
auf der Schwelle ſtehen bleibend und Abner Nott einen vernichtenden Blick zu⸗

werfend ; „ wohlan Monſieur — ich nehme , was Sie mir nicht geben können ,
was ich aber unweigerlich verlieren würde , wenn ich noch einen Moment länger

hier bliebe ! Ich nehme meine Ehre , Monſieur , und nehme — Abſchied ! “
Seine groteske Geſtalt ſchritt hinaus in den dichten Nebel , der ſich hinter

ihm ſchloß , als er wäre er nie dageweſen . Dieſer mehr als komplette Erfolg
ſeiner Expedition machte Abner Nott denn doch betroffen — ſprachlos ſtarrte
er auf die offene Thür , durch welche der Franzoſe verſchwunden war , und erſt
als die von draußen hereinſtrömende , feuchtkalte Luft ſich in unangenehmer Weiſe

fühlbar machte , erhob er ſich, um zu gehen . Er trat in den Rahmen der Thür ,
blickte angeſtrengt hinaus in die Dunkelheit , und rief :

„ Heda — Ferrières — ſo hört doch — iſt ' s denn gar ſo eilig ?“ Als

indeß keine Antwort erfolgte und der feuchte Nebel ſelbſt den Laut ſeiner Stimme

dämpfte , ſchloß er die Thür , ohne indeß den Riegel vorzuſchieben , und trat dann

in ' s Zimmer zurück . Nachdenklich blickte er auf die beiden , düſter brennenden

Lichter, und nach ſeiner finſtern Miene zu urtheilen , wälzte er irgend ein unheil⸗

bringendes Problem in ſeinem Hirn umher ! Wenn er recht gerathen hätte —

wenn dies Alles ein längſt gefaßter Plan geweſen und Roſy mit ihm entflohen
wäre ? Welch thörichter Gedanke — es konnte ja gar nicht ſein ! . . Aber

es ließ ihm keine Ruhe mehr — haſtig die Lichter löſchend , taſtete er ſich über

die Fallreepstreppe hinauf und blieb athemlos vor der Kajüte ſtehen. Die

Thür war offen und von drinnen vernahm er Stimmen — Roſy plauderte mit

Mr . Renſchow . Erleichtert aufathmend , überlegte er , ob er nicht beſſer daran

thue , ſeiner Tochter einſtweilen nicht zu begegnen , aber dann verwarf er dieſen
Gedanken wieder und trat ein . Dank ſeinen Plüſchpantoffeln bemerkten ihn die

jungen Leute nicht ſogleich — als es indeß geſchah , ſchrak Roſy ſichtlich zu⸗

ſammen , während Mr . Renſchow ' s Geſicht einen unzufriedenem Ausdruck annahm .

„ Wie haſt Du mich erſchreckt , Vater, “ ſagte Roſy , nicht ohne einen An⸗

flug von Verdroſſenheit , welcher bei ihr völlig neu war , „ Du ſchleichſt ja wie

ein Geiſt und zudem glaubte ich Dich in der Stadt . Sie wollen doch noch nicht

gehen, Mr . Renſchow ? “ wandte ſie ſich dann an den jungen Mann .

Aber Mr . Renſchow meinte , er habe ihre Zeit für heute ſchon mehr als

zu viel in Anſpruch genommen und wolle nicht länger ſtören . Mr . Nott habe

gewiß mit ſeiner Tochter zu ſprechen.

Dies indeß verneinte Mr . Nott ſehr beſtimmt , und als der junge Mann

ſich dennoch empfahl , ließ es ſich der Eigenthümer des Pontiac , trotz der ab⸗

lehnenden Haltung ſeines Miethers , nicht nehmen , ihn bis auf ſein Zimmer zu

begleiten — ja , als Mr . Renſchow kühl und laut „ Gute Nacht, Mr . Nott “
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Laden auch für Comptoir geeignet ſof .
zu vermiethen . 10592

Näh . vis . - - vis L 12, 7½ , 2. Stock .

M 2 4 der 2. Stock , 4 Zimmer
9 und Küche per 1. Septbr .

oder 1. Oktober zu verm . 8919

H 5, 1
vermiethen .

T 6 3˙ ein ſchöner 2. Stock , 4

9 2 Zimmer , Küche u. Zu⸗
behör mit Gas⸗ und Waſſerleitung per
Ende Oktober zu vermiethen . 10182

T 6 6 2 Zimmer zu vermiethen .
9 10599

Eine kleine Gaupenwohnung iſt

billig zu vermiethen . 10559
Näheres Q 4, 23, 2. Stock .

Mehrere Wohnungen in der
Rheinſtraße , Villaviertel , und
in der inneren Stadt zu verm .

Näheres bei Emil Klein
Agent , U 1, 1e . 9993

In der Rheinſtraße , 4. Stock , 3

Zimmer und Küche durch Vermittlung
ſofort zu vermiethen . 9994

bei Emil Klein , Agent ,
7 185

Friedrichsfelderſtraße zur Stdt .

Frankfurt 2 Wohnungen zu verm .
und eine Wohnung ſogl . bezieb . 9509

3 Zimmer und Küche im 4 Stock
in der Theaterſtraße an eine ein⸗

zelne oder 2 Perſonen ſofort zu verm .
Näheres bei Emil Klein , Agent ,

U1 , 10. 9991

Schwetzingerſtraße 20 , Woh⸗
nung zu vermiethen . 10133

Eim 4. Stock 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör per Okt . oder Nov . zu verm .

Näheres D 5, 6 2 Stock . 10181

Schwetingerfr. 22 f . e
und Küche , ſogl . zu verm . 10276

1 1 3 im 2. Stock ein großes
9 Oſchoöues Zimmer mit

ſeparatem Eingang und Keller , an 1
oder 2 ruh . Leute , ſogl . beziehb . zu v.

Näheres 2. Stock . 10715

II 1 3 im 4. St . , großes Zimmer
9 mit Vorplatz und Keller

an ruhige Leute ſogl . beziehb . z. verm .

Näheres 2. Stock . 10832

Schwetzingerſtraße No. 125 %½
3 Zimmer mit Zubehör 480 Mk. zu
vermiethen . 7492

Eine freundliche Wohnung
2 Zimmer und Küche , Gartenantheil ,
Keller und Speicher , mit ſchöner Aus⸗
ſicht ins Gebirg , zu vermiethen .

Wo ſagt die Expd . d. Bl . 10574

7. Seite .

1 möbl . Zim . mit od.

oh. Penſion z. v. 10228

eine Treppe hoch gut
möblirte Zimmer ſofort

zu vermiethen . 10376

N 3 17 1. Treppe hoch einfach
9 möblirtes Zimmer ſof .

zu vermiethen .

12815
N3,1

a
1054¹

0 6 2 5. Stock , ein gut möbl .
2 Zimmer preiswürdig zu

vermiethen . 10729

P 2, 10 mehrere hübſche möblirte

8 Zimmer , mit oder ohne
Penſion , an ſolide Herren zu ver⸗
miethen . 9796

P 3, 2 2. St . , 1 möbl . Zimmer
mit Schlafkabinet an einen

ſol . Herrn zu verm . 10812

P 4 Jein gut möbl . Parterre⸗
2 Zimmer zu verm . 10375

9 1 10 ein ſchön möbl . Zimmer
9 mit Schlafzimmer zu

vermiethen . Bei J . Brunn . 10159

0 2 18 möblirte Zimmer mit
9 oder ohne Penſion 9853

902,22 3 Treppen , möbl . Zim⸗

ſion ſof . oder ſpäter z. v.
mer mit oder ohne Pen⸗

10233

4 4 4. St . , 1 möbl . Zimmer
2 auf d. Str . . , zu v. 9806

R 1 53 . St . einfach möbl . Zim .
— mit 2 Betten zu v. 9628

R 3, 4 1 möbl . Z. zu verm . 10028

8 1 12 1 Treppe hoch ein gut
80 möblirtes Zimmer bis

1. September zu vermiethen . 10369

8 1 15 4. Stock rechts , ein ge⸗
9 ſundes möblirtes Zim⸗

mer ſofort zu verm . 9900

N Part . 1 möbl . Zimmer1 5, 14
zu vermiethen . 10688

9U6 , 29 zu vermiethen:
der 2. und 3. Stock , je 5 Zimmer , Vor⸗

zimmer , Küche und Mädchenzimmer ,
Glasabſchluß , Gas⸗ und Waſſerleitung .
Ferner eine Werkſtätte , auch für Maga⸗
zin geeignet , mit Bureau und geräu⸗
migem Keller . Näheres U 6, 2 im 2.
Stock und P 5, 1 im Eckladen . 9971

7 3 34 2 ſchöne Zimmer , Küche
7 „ Zub . mit Waſſerltg .

Anfang Septbr . zu verm . 10588

＋. 4 8 2 Wohnungen , Zimmer u.
9 Küche an ruhige Leute ſo⸗

9940fort zu verm .

( neuer Stadttheil )7
20 2, 16

Gaupenwohnung u.
eine Werkſtätte zu vermiethen . 10373

＋ D 1 15 Dammſtraße . Ein

3 ſchönes Zimmer, ſof .
beziehbar , mit oder ohne Möbel

zu vermithen . 8950

der 3. Stock , 6 ZimmerM 2, 18
nebſt Zubehör , neu her⸗

gerichtet , Gas⸗, Waſſer⸗ u. elektr . Leitung ,
ſogleich beziehbar zu vermiethen . 10484

ſchöne Manſarden⸗N 3, 13a
wohnung zu verm .

NMäheres parterre . 10204

im 4. Stock eine Woh⸗0 3, 10
nung mit 6 Zin c7

nebſt Zubehör zu vermiethen . 10808

2D 1 2 Neckargärten , Wohnun⸗
5 gen zu verm . 10209

ZF 1 6 neuer Stadttheil in der

7 Nähe des neuen Schul⸗
hauſes eine Wohnung 2 Zimmer und
Keller zu vermiethen . 9779

2P 1 27 2. Stock , Wirtſchaft
9 zur Stadt Mannheim

ſchöne kleine Wohnung . 10434

Waldhofſtraße .

tigem Jutereſſe .

Stellenvermitllungs -Dureau
General⸗

E 6 , 2 , neben der kathol . Spitalkirche E 6 , 2

DHDSbpD˖p˖eỹ˖e˖errrrreßß xpůpůů
Die geehrten Herrſchaften werden 1 uns gefl . in

Keuntuiß ſetzen zu wollen , wenn eine Ste
mebdes Ba beſetzt iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗

4890

Anzeiger

e, die bei uns ange⸗

Dir tit . Herrſchaften und Arbritgeber werden koſtenlos bedient .
Anfragen von Kuswärts werden nur daun beuntwortet ,wenn Marke beigefügt iſt

Stelle finden :
Männliche Perſonen :

Buchhalter für kleine Reiſen nach
auswärts geſucht .

Verheiratheter Diener in feines Haus

geſucht .

Angehender Tommis ſofort geſucht .

Gewandter Kelluer ſofort geſucht .

Weibliche Perſonen :

Erfahrenes Kindermädchen
Ziel in feine Familie geſucht .

Fadnerin in eine Metzgerei geſucht .

Kellnerin , Spülmädchen , Re⸗
ſtaurations⸗ und Hoteltöchin⸗
neu , Hausmädchen geſ .

Junges MNädchen vom Lande geſucht .

aufs

4 Zimmer

Uſtraße

Comptoir zu vermie⸗
o

then . Telephonanlage

2 8 1 23. Stock . 6857

EFB eine helle Werkſtätte zuH 95 0 vermiethen. 10364

2 Hofraum z. v.

L 4 9 Bahnhofſtraße . Schöner
HLaden mit zwei Hinter⸗

zimmern zu vermiethen .

L 4 9 Eckladen mit Wohnung
und Magazin auf 1. Okt .

8 ein Laden mit Räum⸗N 3, 17
lichkeiten zu verm . 10372

8
P 3. 13

ohne Wohnung per 1.
95521

inen9 2, 23 Weinlagerkeller zu
vermiethen . 9961

Firma J . . Levi , F 1, 9.

Nyr LadeZu Bureau od. Laden

haus , parterre , 2 Zimmer , Küche und
Lagerraum zu verm . M 2, 8 . 8258

in günſtiger Geſchäftslage per ſofort od.
ſpäter zu vermiethen . 9408

Ein Laden
mit Wohnung ſofort zu miethen ge⸗

in der Nähe des Kaufhauſes zu mieth .

Werſtätte auch zu Magazin ge⸗
eignet zu verm . H 7, 9. 10180

zu miethen geſucht . Offerten mit Preis⸗
angabe beſorgt die Expedition . 10776

guter Lage , beſonders für eine
N5 . jeder Art ſehr geeignetMetzgerei event . auch das ganze

Näheres im Verlag . 10818

liethen :
B 5, 44 behör im 2. Stock Hinter⸗
haus zu vermiethen . 10069

3. Stock zu vermiethen .

D 4 14 Zeughausplatz , 3. Stock
2 zu vermiethen . 10367i

2. St . eiue Wohnung 2 —
3 Zimmer zu v. 10646

E 1, 5
ßer Laden iſt ſofort zu v.

Preis 2500M mit großem Raum da⸗

Zimmer und Küche bis 1. oder 15. Ok⸗
tober eventuell werden nur 4 Zimmer

„ Näheres bei Frau Glöckler 2 St .

ein Gaupen⸗ZimmerE 5,10ʃ1 pen⸗Zim

0544

6, Stock , ( 1 große
ſchöne Wohnung ) , ſofort zu

F 3 —
eine Wohnung mit 4 Zim⸗

2 mer , Küche , Magdkammer
ze. an nur ſtille Leute per 15. Oktober

Näheres im Eiergeſchäft .

F 5 3 die Hälfte des 2. Stockes
2 b. 1. Okt . z. verm . 10805

1 leeres Zimmer ſofort zu

F 5 5 hübſche Manſardenwohn⸗
9 ung , 3 Zimmer und Küche

zu vermiethen . 10022

eignet ſofort zu verm . 10328

6 ſchöne Manſardenwohn⸗F 5, 27

Zu vermiethen
8 3 1 3. Stock , 5 Zimmer

8
2. Stock ,
und Küche

152 mehrere kleine Wohn⸗0 3, 16 5 10529

Zu erfragen G 3, 16 .

neu , zu vermiethen . 10884

25 1 kl. Wohnung , gegen0 95 24 den Hof , ſofort zu be
10

9 zin u .

vorhanden . Näheres

A 3i1 Werkſtätte mit großemK 4, 1 19355

9957

zu vermiethen . 9622

Planken , Laden mit oder

Oktober zu vermiethen .
einen trockenen , großen

Näheres bei Moriz Schlefinger ,

paſſende 3 Zimmer ſo auch im Hinter⸗

Schöner Laden

ſcäheres im Verlag .

ſucht . Näheres im Verlag . 10208

geſucht . Näh . in der Exped . 10710

Laden in guter Lage per 1 November

Laden mit oder ohne Wohnung , in

Haus zu vermiethen oder zu verkaufen .

2 Zimmer, Küche u. Zu⸗

II 2. St . 6 5,, KücheB 5, 11 2 u. Zubeh . zu v. 9978

8 2
D 6, 3

Breiteſtraße ein gro⸗

rin , ſowie der 3 St . neu hergerichte 6

abgegeben . 10121

an eine einzel . Perſon
zu vermiethen . 1

der ganze 2.

vermiethen . 6671

zu vermiethen . 10764

E 5, 75 verm . 10273

F 5 24 ein leeres Zimmer auch
2 als kleine Werkſtatt ge⸗

ung zu verm . 9726

und Küche

F 7, 1

7 4 16 3 Zimmer , Küche und
2 Zubehör , abgeſchloſſen ,

zlehen, 48⁰

Tüchtige Aushülfsköchin geſucht .

Tüchtige Dienſtmädchen ſofort

geſucht.
Mehrere tüchtige , gute Dienſt⸗

mädchen aufs Ziel geſucht .enen bene

Stelle suchen :

Männliche Perſonen :

Ein angeh . Commis , der ſeine Lehre
in einem größeren Speditionsgeſchäft
beſtanden , ſucht , auf gute Zeugniſſe
geſtützt Slelle in einem hieſigen
Hauſe . Off . sub . 435 bei d. Exped .

Als Muwalts⸗ oder Notariats⸗
Gehife , Schreiber ꝛc. ſ. e. verh .
Mann , 32 J . . , Stelle .

Bucſhalter und Magazinier
ſuchen Stelle .

Verwalter , Aufſeher od. ſonſt .
Vertrauenspoſten . Offert . sub 412 .

Ein militärfreier Mann , der doppelten
Buchführung mächtig , mit guten

Zeugniſſen verſehen , ſucht paſſende
Stelle . Offerten zub Nr . 430 an
die Expedition .

Magazin⸗Aufſeher ſucht Stelle .

Einkaſſtrer ſucht Stelle .

Bauſchloſſer , Hausburſchen
Maſchinenführer , Ausläufer
ſuchen Stelle .

Diener oder Kraukenwärter
ſucht in beſſerm Hauſe Stellung .

Gedienter Mann in amtlicher Stellg . ſ.
Hausverw . ⸗Poſten .

Ein in der Kunſt⸗ und Handels⸗
gärtuerei durchaus erfahr . Mann
mit vorzüglichen Zeugniſſen ſucht
baldmöglichſt Stellung .

q — —. . . 88
Weibliche Perſonen :

Fräulein mit guten Zeugniſſen ſucht
Stelle in einem Confektionsge⸗
ſchäft . Lohn Nebenſache .

Ein Fräulein , im Haushalt gründl .
erfahren , ſucht Stelle in Familie oder

zu einzelnen Leuten .

Näh . sub 333 an die Exped .

Kellnerinnen und Kindermäd⸗
chen ſuchen Stelle .

Duffetfräulein ſucht Stelle in einer
feineren Reſtauration .

Eine kräftige Frau ſucht einen Mo⸗

natsdienſt . 357

Ein großes , ſchönes , unmöbl . Zim⸗
mer im 3. Stock an 1 ſolide Perſon
zu verm . Näh . im Verlag . 10577

Ein III . Stock mit 6 Zimmer und

Zubehör ſofort , ſowie ein IV . Stock
mit 4 Zimmer und Zubehör bis Oktober
mit Waſſerleitung zu vermiethen .

Näheres in der Expd . 10180

Im Württembergerhof iſt ein

Nebenzimmer frei . 10677
Sudwig Koch .

Ju der Rheinſtraße zwei
hübſche Parrterre⸗Bureaux

u vermiethen . 86821

Näheres D 7, 3.

Eine freundl . Wohnung , 4 Zimmer
zu vermiethen . 10808

Näheres E 7 , 19 , im Geſchäft .

Neckarau .
1 Wohnung von 2 Zimmer unmit⸗

telbar an der Halteſtelle für Localzüge
bei Frau Doll per 1 September zu
vermiethen . 9818

4. Stock ein in den
2 Hof gehendes freundl .

möbl . Zimmer an einen beſſeren Herrn
per ſofort oder ſpäter zu verm . 10820

vermiethen . 10235
B 6,2

einfaches möblirtesB 6 5 ein
5 Parterrezimmer im Hinter⸗

haus zu vermietheu . 10101

2. St . rechts , ein möbl .C 4, 21
Zim . ſof. zu v. 10244

D 5 7 3. Stock , ein auch 2 gut
9 möblirte Schlaf u. Wohn⸗

zimmer an 1 oder 2 Herrn foſort oder
ſpäter zu vermiethen . 9676

D 8 2 1 ſchöner neuer 4. Stock ,
9 5 Zimmer mit Zubehör

zu verm . Näheres 2. Stock . 10288

E 2 1 4. St . , ein einf . möbl .
9 Zimmer in den Hof

gehend zu vermiethen . 10860

F 4 2 möbl . Manſarden , mit
7 oder ohne Penſion , zu

vermiethen .

f 6 12
10822

ein gut möbl . Zimmer

Penſion an 2 j. Leute z. v.
mit Schlafkabinet und

0 3 12 3. Stock ein freundlich
7

möbl . Parterrezimmer zu

10298

möbl . Zimmer , auf die
Straße gehend , ſofert zu verm . 10669

5 1 3. Stock , ein gut möbl .
Zimmer mit Penſton ſof ,

zu vermiethen . 10693

0 5 2 2. St . , 1 oder 2 fein
7 möbl . Zimmer gegen

die Straße ſofort zu verm . 10479

6 6 9 1 möbl . Zimmer an ein
2 ſolid . Mädch . z. v. 10527

6 7 5 2 Stock , rechts möbliertes
2 Zimmer zu verm . 10433

6 7 13 parterre , in ein ſchön
7 möbl . Z. a. d. Straße

geh . ein Zimmerkollege geſucht . 10366
2 3 Treppen , 1 freundl .H 4, 26 möbl . Zimmer ſofort

zu vermiethen . 959

H 5 2 ein Wohn⸗ und Schlaf⸗

9 zimmer , gut möblirt ſofort

zu vermiethen an 1 od. 2 Herrn . 9559

Hinth . , 1 ſchön möbl .
H 7, 11 Parterre⸗Zimmer zu
vermiethen . 9607

J 7 2 3. St . ein möbl . Zim .
2 zu vermiethen . 10051

ſr öölirt immer
K 4, 12 fh 1r ben, 1050

En Commis ſucht Stelle .

Gef . Mann , welcher Specerei u. Land⸗

wirthſchaft betrieben ſucht Stelle als

Ein älteres , gebildetes , im Hausweſen
erfahrenes Frauenzimmer , ſucht , geſtützt
auf vorzügliche Zeugniſſe , paſſende Stelle .

L 4 18 3. Stock ein ſchön möb⸗

9 lirtes Zimmer , auf die

Straße gehend , ſofort zu verm . 10380

F6 . 12

K 4, 1

T 6 2 ein gut möbl . Parterre⸗
285 4 zimmer zu verm . 9865

1 4 4 ein einfach möblirtes Par⸗
7 terrezimmer z. v . 9843

20 1 4 am Meßplatz 3. St .
9 ſchön möbl . Zimmer

mit Balkon ſowie ebendaſelbſt gut möbl .

Zimmer zu vermiethen . 9854

7 7

Schwetingerſtraße 18 a J . Stock
(nächſt dem Tatterſall )

ſchön möblirte Zimmer zu ver⸗
miethen . 107131

Neckarau .
Ein freundlich , ſchön möbl . Zimmer

an einen anſtändigen Herrn zu verm .
Näheres im Verlag . 9675

( Schlafstellen . )
F 5 8 2 freundl . Schlafzimmer
* 2 ſogleich zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 10728

F 5 19 4. Stock , Schlafſtelle za
* vermiethen . 10601

Schlafſtelle mit Koſt zu
vermiethen . 10297

2. St . 2 ſchöne Schlaf⸗
ſtellen ſof . zu v. 10600

4. St . eine Schlafſtelle
zu vermiethen . 9651

G 6, 1

G 7,1
K 4 1 3. Stock , Schlafſtelle zu

2 vermiethen . 9984

K 4 4. Stock . Schlafſtelle zu
7 vermiethen . 10468

Stock gute SchlafſtelleR 6, 6
ſofort zu v. 9866

S 3 6 2. St, , beſſere Schlafſtelle
2 mit Koſt zu verm . 9597

83, I4 85 %
2 10 ee
T5 , 10 e
15 , 11 e
＋ 5 2 Hth. , 1. Stock , 2 beſſere

9 Schlafſtellen . 10219

Stock ,Z0 1, 5 fanbiiche Splafſel⸗
für ein Mädchen zu verm . 10156

Logi
2. St . Koſt u. LogisF 5, 171 für ſol . Arb . 10560

2 4, 6 parterre Koſt und 1545
Eine Schlafſtelle an ei⸗

G 7, 2a nen beſſern Arbeiter ſo⸗

gleich zu vermiethen . 9959

H 4, 7 Koſt und Logis
H 7, 8 4 2fl . 8 851
K 4, 1 2. St . rechts , zwei ſolide

Arbeiter finden Koſt und

Logis. 9828
3. Stock , einfach möbl .

Zim . mit Koſt z. v. 9709

1. 10 . Ein ſolides
51410 Mäüsdchen zu einer

Wittwe in Logis geſucht . 10422

R 3 5 parterre , Koſt und Logis .
9 9928

G * parkerre gute Schlaf⸗8 2, 12 ſtelle mit Koſt per
Woche 7 Mark . 3469

N oſt und Logis .20 Koſt 9
85 6 139

7 JKoſt und Los ! ?2E 10488



81 Selte⸗
Verein

e —5Genoſſen . e

Sountag , 28. Auguſt d. . , Nach⸗
mittags 4 Uhr im Local Huber H 5, 1

Mitglieder⸗Verſammlung,
wozu die Mitgliedec erſucht werden , ſich
recht zahlreich einfinden zu wollen .

Der Vorſtand .
Beſprechung behufs

der Feierlichkeit des Geburtstags Seiner
Königl . Hoheit des Großherzogs 819855von Baden .

Tur-Jerein .
8

5
28 Sountag ,

Paſß
gzs .21

85
28. Auguſt d. . ,

Turufahrt
dan Heidelberg ;

baſelbſt Zuſammentreffen mit der

Turngemefabe Heilbronn , wozu
wir unſere verehrl . Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiche Wdbil guns 6185mit einladen .

Abfahrt 2 Uhr Mittags252
Hauptbahnhof .

Der Vorſtaud .

Kaufmünniſcher Verein.
Unſern Mitgliedern zur Nachricht ,

daß vom 1. September ab die Biblio⸗
thek in den üblichen Stunden wieder

geöffnet iſt . 10827i
Der Vorſtand .

5

8
NFatdbnalberefefFartel;8

.%
„We wögchenliche Zuſammenkunſt 8

G fällt Freitag , den 26 . Auguſt aus . 107961

92
Der Vorſtand .

Sessesesssssesses

SulereRT .
Die Mannſchaft der 3. Compagnie wird hiermit

aufgefordert , ſich zu einer Uebung am 10880i

Montag , 29 . Auguſt , Abends ½6 uhr
vollzählig am Spritzenhaus zu verſammeln .

Der Hauptmann :

W. Bouquet .
Veteranen⸗Jerein Mannheim.

Sonntag , den 28 . Anguſt , Nachmittag⸗ 4 Uhr
im Lokal Rheinhafen C 7, 21 vis - - vis dem

Löwenkeller

Außerordentliche Generalverfammlung
betreffs Abhaltung unſerer Fahnenweihe am 4. Sep⸗
tember . Wir erſuchen unſere Mitglieder 0 35erſcheinen .

Der Sörkand.

„ Arion “ , Mannheim .
Isenmann ' scher Männerchor .

Samſtag , den 27 . Auguſt , Abends 8 Uhr

Eiuweihung unſeres neuen Vereinlokals
(Alldentſcher Jaal der Hrauerei Nahringer ) .

1) Gemeinſchaftliches Abend⸗Eſſen ,

2) Muſikaliſche Abend⸗unterhaltung ,
wozu wir unſere werthen Mitglieder freundlichſt einladen . 10724

Anmeldungen zum gemeinſchaftlichen Abendeſſen ( Couvert M. . 50 ) werden

noch bis Donnerſtag Abend durch Herrn Jean Roes , D 2 , 7 entgegenge⸗

nommen. Der Vorſtand .

desang - Verein „Lyra . “
Sountag , den 28. Auguſt , Nach

mittags 3 Uhr Zuſammenkuuft be

unſerm Mitglied Neher , H 2 No. 11

88 ches Erſcheinen erwartet
108 Der — —

Jachſchnke.
Den geehrten Damen Mann⸗
heims und Umgegend erlaube
ich mir die gefällige Anzeige zu

machen , daß am 5. September
ein neuer Anf

im Muſter⸗
8 Fert Zuſchneiden und

Aufertigen fümmtlicher Da⸗
men⸗ und Kinderkleider ꝛc .

beginnen wird . 10688

Anmeldungen werden ſtets ent⸗
gegengenommen. 55

Achtungsvoll

M. Kleinbeck ,
vormals Frau L. Kümmel ,

N 2, 11 2. Stock .

efom Bekleigung
Alleinverkauf

bei

Sigmund Kander ,
81 , 9 , Neckarſtraße .
Die Lahmann ' ſchen Unterkleider ,
als ; Hemden , Jacken , Hoſen ;＋
ꝛ0 . , haben ſich durch ihre Güte

und billigen Preis 15 raſch ein⸗

geführt und ſind daher Jedermann 0
( zu empfehlen . 10801

Nur ächt zu haben bei
5

Sigmund Kander. )
— 1, 9 , eee

5

Aierrich
für Herren und Damen .

8 Buchführung , einf . , bolt 5
amerik . 08115

Rechnen , kaufm . , u. ſ. 15

Hanhelzlege
—

riſiren zu 0a112 ellſchaften empfiehlt ſich

eſtens

Carl Steinbrunn .
0 2 , 16 Damen Friſeur G 2 , 16

neben dem ſchwarzen Lamm . 9623

Silftungsgelder gage e
auf iegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗

mittelt prompt und billig 6578

Karl Seiler , Collecturgehilfe , K 2 4

Eine tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt ſich im Anfertigen von feinen

und geringen Kleidern bei billigſter Be⸗

ſechtschule Lah.
Verband Mannheim .

Samſtag , 3. 11 1887 ,

Gartenfeſtim Babner Hof
im Gunſten des erſten deutſchen Reichs⸗

unaiſenhauſes in Jahr .
Auch bei dieſer Feſtlichkeit beabſichtigen wir

zu Guuſten 5 erſten deutſchen Reichs⸗
waiſenhauſes in Lahr eine

Verlooſung freiwilliger Gaben
zu veranſtalten und bitten wir , uns ſolche recht
reichlich zuwenden zu wollen .

Zum unentgeltlichen Eintritt berechtigen nur
unſere grünen 9 1887 ansgegebenen Mit⸗

welche bei den Herren Ludwig
Schimmer 1, 4 Karl Arnold H 4. 27

zum Verkaufe 3 30 Pfg. aufliegen und ſind dieſe
8 Herren auch bereit , die uns für die Verlooſung

Deutsche

beſeld

adanen Hegenftänt ſe in Empfang zu nehmen . 10648i
Der Vorſtand .

Athleten⸗Club
Mannheim.

Samſtag , 27 . Auguſt , Abend 9 Uhr

Mitglieder -

lersammlung
im Lokale „ zur Eiutracht “.

Tagesordnung :
Beſprechung wegen des Concurrenzfeſtes

am 11 . September in Karleruhe,
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

10780 Der Vorstand .

Velociped - Elub
Mannheim .

Freitag , 26 . Auguſt , Abends ½9 Uhr

im „ Cafe Bavaria “

Verſammlung
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorstand .

5 Mannheim .

ausgeführt von der ſtädtiſchen Muſik⸗Kapelle %0
unter Leitung ihres Kapellmeiſters , Herrn A . Hund

Eutree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . eee frei .

NB . Die verehrlichen Aetionäre , Abonnenten und

deren Augehörige werden dringend erſucht , beim —1

ihre Karten vorzuzeigen .
Der Laeste

rechnun 10466

N 4, 28 , 8. Stock . Hinterhaus .

655

25

Samſtag , den 27 . Nachm . 27 —4 10 und Abds . —11 Uhr

Sonntag ,
8

6 , „ „ —11 „

GROSSES CONCERT ,

8

Kirchweißfeſt Schri
eee

les heim.
eutscher . Hof .

Zur Feier des Kirchwe ihfeſtes findet
Sonntag , den 28 . und Montag , 0077

9. Auguſt

Tanzbelustigung
mit gutbeſetzter Tanzmuſik ſtatt .

Für ausgezeichnete Speiſen und reine

Weine iſt beſtens geſorgt .
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Ferdinand Spiess ,

Hirchweihfeſt Edingen.
Gaſthaus zum Ochſen .

Dasſelbe wird nächſten Sonntag , den 28 . , Mautag ,

den 29 . Auguſt mit ter

dnz- Musik
Kapelle Weſch ( Weinheim )

* gefeiert, wozu unter Zuſticherung beſter
—

Bedienung freundlichſt einladet . 10810

Koch .

Jum Schrank ſchen Hrlelet Edingen.
Ueber das Kirchweihfeſt Montag und Dieuſtag

Grosses Komiker - Concert
der erſten Maunheimer Inzbrüder Schulz & Humblet

mit ihrem unendlichen Rieſen⸗Programm .
Anfang Morgens 9 Uhr . de 222 . 10814

Großer Mayerhof .
te Freitag 10844

2

„
＋

bcnmensfnoclel Iit neuem Sauerkraut
hochftinen Wiener Bock

vorzüglichen Lager - Bier
: direct vom Faß . — 81 ſhſchaftseröffnung undEupfeAlung.

Einem dende Publikum zur gefälligen Nachricht , daß ich unterm Hen⸗

tigen , Schulſtraße Nr . 12 , bei Herrn Tüncherme ſter Thomas eine

Pfalzer Weinſube *
eröffnet habe . Es wird mein Beſtreben ſein nur für e

—( ä aute und rein gehaltene
18 de Sorge zu

tragen . Auch werde ich kalte und warme Speiſen zu jeder 9
verabreichen und mir durch billige und reelle Bedienung daß Zuttauen meiner

werthen Gönner zu erwerben ſuchen . 10647
Dudwigshafen a . Nh . , 35—5 70

1887 .

Georg Kessel ,
früher Werkmeiſter im Baugeſchäft der Herren Joſ . 55e & Söhne .

Wirthſchafts⸗Cröfuung und Empfehlung.
Einem hieſigen und auswärtigen ſowie meiner verehrl . Nach .

barſchaft die ergebene Anzeige, daß ich am hieftgen Platze in meinem käuflich
erwotbenen Hauſe

F A, 4 eine zur

Pfalzer Weinstube
N den 27 . Anguſt eröffnen werde .

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein , nur durch gute , reine Weine ,
kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit , ſowie durch aufmerkſame
Bedienung mir das Vertrauen meiner werthen Gäſte zu erwerben , und bitte
um recht zahlreichen Zuſpruch .

Mannheim , den 25 . Auguſt 1887 . 10824

Hochachtungsvoll

F 4 , 4 . A . Heim .F 4, 4 ,
Restauration zum Kirchengarten .

R 3 , 1 .
Mittagstiſch im Abonnement zu Waſederten Preiſen . Reſtanration

à la carte zu jeder Tageszeit , rein gehaltene Weine und jeden Tag
Auſtich von hochfeinem Bock⸗ und Lagerbier . 45⁵

Reimer .

damit verbunden Maschinen - ,
Winters . 2. Nov. Vorunt . 4. Get.

Munlenbau - u. Muüllerschule
Pensionat . Dir . : G. Haarmann .

3 5 Baugewerkschule Holzminden

Eſchene Branntwein⸗
Faß von 20 —160 Liter
eichene Weinfaß von

100 —600 Liter , ovale Halb⸗
— ſtück⸗ und Stückfaß ſind

fertig zum Füllen zu verkaufen in der
Küferei von 10322¹

P . Schumm ,
U4 , 2¾ .

Brennholz .
Kleingemachtes ,

Abfallholz à 80 Pfg . per ½ Ster
oder à M. . 80 Pfg . per Ster franco
an das Haus liefern 7061

J. Schmitt & Co. , Jadenburg .
. B. Beſtellungen werden auch in

Mannheim D 6, 12, 2, Stock entgegen
genommen , 9841

Dr . Blersch ,
american Dentist .

D 2, 9. Planken . D 2, 9 .

Alle Sorten

Oelfarben ,
Firniſſe , Bodenlacke , gekochtes

Leinöl , auch präparirt mit Farben
fuͤr Stiegen und Küchen , Parquet⸗
bodenwichſe , Eiſenſpän⸗Terpentinöl ,
Fenſterleder , Schwämme , Pinſel
und Bürſten . Lager in gebrann⸗

Gyps und Portl . ⸗Cement
7086mpfiehlt

85, 10 Jak . Lichtenthäler B 5,0
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